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D'ArSic1re1vorkommenRRna liegt in der 3emeindn 2-›11.1-1ron1T

ufer dne Ofotenfjord•e,qn deseen innerstem Snrvik liart. ?dtwil"

s km 1.0r,Pr11nneenentlang der Reicheetrnesenach r^rvik ko.vrtr.nni

zu den '-indlungenArnee und Fl4ne,die iz der KI:steretsreRr 'Tf,rdek

"Sl)es dee efotenfjordee1iegent der hier !r31.1ank,..,1j7:-rd reri,rnt -

-Ird. Dort "13 der Arneebaohdie hetohastrastsnuert tirdin Cer

7jord mUndet, flihrtetn -eg den ziemlich steilen Absnr fas m

:1..not}Inetenhinauf. AM ':enthnngdectel.henlingt in t“;

RHIleilberdem Menr der Brumanneee, in deten UmgeLung din

'er ”je1re11nrannt,itte '!ieren. Von der •Jed1ungRRn8 Irr-p tri:gt

d8t 7orkommenden 11,menR9n* Niak.lfeld,ee -ird mher mtch re,chtem

, T1ort lternnder Gee BruVannsfe1dgenannt.

-ie die gqnze Lflndschffiftum den OfotonfjortiMt Cnc:

quegp.purochenefloeh9ellrre1nn4eohnft,in 9,v1sph

4en 1'45 r hotienSer.motfje11glpfelt. In :t1f,t3e


,z1c!trc'rrtnnnphirge tt -nc,ahr 3 km ›jsti:ch
ior- fs 3t,nrvntnet(11 m lber dam -%ser)tie:

nirq1(Yrbe at nber

:ie 'L:r1,1?ee lie“renbereit fter,i4=r ir
> r3r vrkorren ”en r2 n

-n11, -1rt 'er melhat in - m
,Jb;>r, Urfrer. et--1-+• -

Das 7ork=er '!'ertinrcr“hr -n v. rFrze er

s - inr tflp')o.r-nnrs,, rtc- ter tE,y 1

?rLtitr,.- n+ :

Die ersten H)er r138Wic"-re1vorkon.enst- \-o!

aus dem jahr 1014. riitser '.ft=nhnnt H.;pr

von hj'irkReenzienliehrere Sohflrfttigkeit, 'ie !r;s."n•
grtinneresAUSL1P1M8 pnrinh.m.Letnonc:ergdn. Terend

jch-efn1kies'2erry-In(1nrYjirkReengr-:hettte c?te nrn-rr dc,n

jnterauchunennin 1nr -altnran • ,-Irnn

1;13 - 16 orbeitotn c3t-starnoloe Yntlte -n der -ef.Prt'e-dee ',Inr-

ter,-1,,ttee tynfr,rd und nn ler 5ntartnehunrver>e .rzver-
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kommen an der Stidseite dee 0:gotenfjordee. 1920 vertfrent1ichte

Stnetegeolog Ponlie eine \rbeit flber dae RRne Noritfeld in den

Sehriften von NGU•

1915 belegts Reohtsnrrrelt Sohjölberg, der duroh soine xn»,elt,'

SohNrftlitigkeit fiber genz Pordnorwegen bekennt ist, nuch (.1e

der Niokelersvorkommen bel PRne mit inegeenmt st-n 70 ci.'-'rfrn.

Die ereten grNeesren berguRnnirehen Untersvehungrarbciten ,•Lr c •

1gioke1vorkommen wurden von NjbrkRuengrube, dle dcrvir ir

Peeitz durchgeft1hrt urd zwinr im Jnhre 1918. h.e tier

Dinmnntbohrungen rbgeteuft, lie Dureheohnittsreh'ite von -

n.56 Ni brechten. Anoh wurden im Jnhre 191g hni r:%rk2ren '2r


Salitjelmm Aufbereitunge- und VerhUttungevereuehe mit den

lurehgeftlhrt. Im Jehre 1957, wurden die Untersuche-rebElten

Re^frinerinreverket fortgesetst. Debei -urden vnn

nue (.2 Dintrntbohrungen niedergebrmeht.  

stewlen unter ler Leitung von ing. ;ornAn,

ninse '!er årbeiten beriohtete. Trote se'ner

sucherignsrbstten fortzusetzen, -urden :1.?se -b

vnrit 14/9 einmeets'lt. Dne Vorkj n,J.::

'r.r dem Nordiechen •Jrzkertor ;(H

. ”rt--e det. Pirme Fnrel co. von

Yorilmoten "1-zk,ritnrs ‘flc.

ry'Pr 7,(1. Yerber r41e

men -1,Wier nefzur-,-Jer f»-?, Tr; - ^ •

tAlipa — erer 44.er'.xr—nrilh- rr,

ere+en flnebereitunreversaehen, 'te 1

2n40 (Ips Vorkomren nuf rzrund ler rir von ifTrehen

vorrelerrter Tieriehte wioder nufge4:rt.f>fen un n-r; 'en

Ren mit Stnstegeolog 7orlie ?ee.nntnr

gewleeee„ Die Nickallnrer:tiftte errehien vnn m.•-•Yeb'er

lich-r gedeutting, well die L-gennttf.e :1n ein e s n 1 e -

Nruptivgebiet gebunden -er, er-tor 3nt,,r-




suohnngen grBeeere Yrzvorrhte er-,-.rten llerre- .r

das Vorkommen einetrenenortmflre.ir r f'rrtive

Lag• selfwies. Auf Crund metner SemUhnnren interenr!erte rich 11-

Brsetudiengeeelleohnft in herlin fgr die Ir:rerstte ur 4 ieFe.rn I

r4invorn~ mit der Pirmn Pangel & Co die UnterrucY,rr



nnohdem sie nich die Dechte an dem riitzvorkommen durch einen Optim

vertrag auf 9 Mutungersobte mit Schjølberg im Jnnuar 1941 geeichnr

hatte. pa bereito von vornherein klar war, daen die Untersuchunpn

arbeiten llingere Zeit erfordern wVirden, war ee ntitig, den Options-

vertrag jewelle duroh Zahlung von Ir. 15.00O. fuir ein JIhr zu er

neaern.

Die Mrsgssellsehaft begann mit dem Vortrieb eines Stollene in 40 .

sar Entnahms von grbeeeren Mrsproben far die Aufbereitungsvereuce

und sur Auffahrung dee Torkommene im Streichen. Die Ersgesellectin .

veransehlagte dabei die toetrn der Untereachungearbeiten auf Uber

2 Millionen Kronen. Da dienier Ntellen den weetlichen Te11 der

• Tingeretatte nieht geftinden hatts, wendern daneben vorbei gefehren

11,
war, besobleee die Mrsgeselleekaft im Jahre 1942 die Arbeiten einzu

stellen, ohnøsa einem Nrgebnis gekommen en eein. Zu diesem Nnt-

schluse hatte freilloh massgebend beigetragen, dees die Zrzetuli ,r.

selleohaft bei einigen anderen Untereuchangearbeiten, die nm Balknn

ousgefghrt worden waren, eohwers Verluele erlitten hntte, die zu

Differensen in der Leitung der Onsellechaft gefthrt hatten, sortnne

es im Jahre 1942 eohliveslich su einer ÅuflUeung der Gesellecht

knm.

Da die Untereuchungsarbeiten der Erzgesell!,chaft aber nuch mit un-

ter meinør Aufeloht standen und ich die Kinetellung der Arheitnn

nicht gerechtfortigt nnseh, vernnlaeste ich nach dem Eir3te11unp,

beechlues der Ersgesellechaft dam Reicheamt fUr rmdenforechung ur

die Gesellechnft fUr prnktieche Lageretrttrnfrrschungdie Untrr-

euchungearbeiten fortzueetzen. A/S almundersMkelser, Ie ja t'ur

die Geeellechaft ftr praktieche Lagerettterforechung nlle Unter—

suchungsarbeiten nusfUhrt•, Ubernnhm unter Leitung von gerrn r-rgel

dis DurchfUhrung ler weiteren Arbeiten. Um von der etandig zu-

nehmenden Treibetofieohwierigkeiten abzukommen, -urde eire joc,-

epannungeleitung mit Anechluen an pjarkReen in daeCruh2ngebiet

gefUhrt und nun mit Hilfe elektriecher Kraft die weiteren Jtollen-

vortriebearbeiten.und inegesant 30 Diamnntbohrungen durchgefUhrt.

Is PrUhjahr 1944 wurde dann dae Nickelfeld is Auftrage der Ge-

sellsehaft far prektieohe LagerettIttenforechung von A/8 Mnlmunder-

edkeleer von den Rrben von SohUlberg ftr ifinen Netrag von Ir.100000

kinflioberworbein. I. wardea dann auch im Jahre 1944 ein isuebsu-

plaz vorgelsgt,desh kaa ei wegan der inswischen nntissa untberwind-

liehen Schwierigkeiten bei der Desohaffung von Arbeitern, Maeohinen

und Materielien nleht mehr sum nusbea. Dli Ulatereuch~~1..44^-
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.flirdennberbie serinpitulmtienfestgemetzt.

deelcrici


In die kambresilwrie•henGlimmereehieferder ta
ladon!deneind

iistllo sehlreichEroptivberamrteneingeerongen,die h
enpteach-

lichbrisischlekgekereiad, Die meletenvea diesenb^siechenGe

eteinec-heaptskehlichkaphibelite»amiaenaus
gesprocheneParallell •

thtzitisa usgeheadenSehieteraImd mmehendie ferz
eTektenik

doch niadss aor seltenardneereammemmenhengende;s  en. tur dne

Rønsderltteldletmit seiflerbedsotendeadraptlymneee elnetp:e.


bedeutendeMuinehme, 1 benbehteom sameiven,wenigmetemorphen

Gosteinext,Dieneegromesgoritroldblideoktin
egosnmtein Aren1von

II> 67 ka-, Dinnesteldeohlieseteinhnicht peceirnn die
Seelmente

nn, sondørnhat ale ei* molbatAmdigerBrupt!vetoc
knnreheInenddie

'.'sktoniknelnr Uagetuagetnrkbeelnfluent.

PissierRruptivestooklet eln sohtinseBelspinlIer..)1flmr,

sinnsbaeleohenSruptiva, r)ermittiererall
If~eltn von

Quaranorlt mit 30 km2 Plmcheeirisenn=nn, .,”1mr

gewtIhnllohemWoritmlt 33,2Ins umgeben-ird und qn :tel-

len am Sende Olivinn_orlte  and •r11

qlI basimoheateEndelledørdør Dltferentlq".ionrst
tn-. km'

Diøsør;ruptivetookweistnur
c.fl Lat


preantoCeateinenya,lie Bakrietalltenttonin
ihm Lit r'rt - ett

fortEeeohrittenund erlaubtd-hør IieDl•rnrentintiH,di.
"PrrnS

csollmnan verfolsen. Daea liøsnr7.rupt1v:Ntookvon
r TeYtonik rur


- enlgbellinflueetrorde,gebtdnreimhervor,l
ene ,r kc.u-

hsiohomirgendweloherteltung'nfim!rt ur4
r:-- :le :n lie,er


CflgemiNX0 strelobøndehcheenrlehtunglør tnlød•ri
sio!'en

auohin ihm niohtwiøderepinelt.

Die løn truptivetookameflendenClimmøreehløPern
d cnelen,lle

noraa ein •twa 2 km breitea2nket'ilden, miehum dns


Sorltføldherum sterkxus. Ihr Qinfal1en184 ir Ser i:nupteache

nin nordlloheebis nord.meatlit.)ea,tn dtp A-”
nrkantendee

gruStivetookoskelltsleb ler Wnritsimiohen'
ie -obel

der ildlicheKonte:ct4eut11nbunter :enNor±
tock inr:?:Ott

withrenddie nftellichesmite‘tenihm abilllt. RdnodeutlieheIon-

taktnetnmorpheeeder dlimrerechiefernm KorInk
tium Rruetivetook

knnnnInbt-mbrrennemenmeerden,'oehtrmtenin
nerbnlb'er ^11- ^.nr-
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eohiefer Injektionen von Regestiten und eauren GRngen auf, die von

der Intrusion des RRna Rorits herrnhren, Der Quarsnorit des Srup-

tivgebletes.beeteht in der Rauptenche nue Ilsgioklee, riottt und

Rypersten, deneben •tfle 'lers und R-lifeldepat.

Dle Norite haben eine f”r so beeleche ,!ruptive nuffellend helle

Ferbe, sie eind in der Reupteeohe zuenrmergeeetzt ans bnsischem

rleplokles und rombischen und moroklinen Pyrosenen, lie zum 'ell

in helle Hornblende usgevsnlelt sind, Der :ntell nn Feldspst in

den 'oriten eoh-enkt eehr etark. Der berg-ng zu den besiechster

Teilen lee Feldes let cherekterleiert d.durch, dess ile Merre 'es

Fellerstee eterk nbnImmt, -Mhrend Fyromen sterk zuntmet, ne kom-t

so zur -111unm von relnee riastetlteele,

nle ultrnheslechen Ausechellungen kommen sle sch-rfb.rrenzte 'ohlie

ren und Llneen im noritipcben Tell les Yeldes vør, sie der


Nussersten nnn• deeeelben bevorzugen. Dle Gr”..ese dieser :.chVer.r.

vertiert sehr stnrk, 98 finden sich gnnz klelne Kunren hls 2.11

ge!seeren Feldern, von denen dee Pruvernfell ifle rr'ssste int.

ultrrbneischen eelieren zeigen mit ihrem eterk en, 71n-




gebnit nuch roch die etsrke Difterenzierng von Clivinnorit

ellenst, O1jvj tzn nstettt, teilt.eise D1l1rg bis zu -rtt


rflbezu reinem Olivinfele obre s-meentliche ''ercrer von

vnligem Fehlen von Po'flspten. :4e 7yromene eind sruren ".11•

eie-nrnichnr, in den bseiscbsten reeteirsn mb.r

megreeteWtig; eherso erthMlt 1.r elivin nur sonl.rr

rehr 'signeeint!ilikete. ie Nickellenr:iunstlonen sird h2unt.flch1ich


nn die Olivinbergsrten gebflnden, -,Mhrend lie hnuntrchlich 2yroyen

fibrerien ultrRbssi$chen Telle dee Feldes z-nr fluchrneh Nickel

erthslten, ,eloch nur in serinper.r 1;eree.

nle v innerhlob dee Nickelfellee eretreekt sich

nuf ;?ornblende. und Chloritbildung, -Nhrend die Lillurr von 5ernen-

tin und Tnlk nur selten zu bemerken ist. Die f!ornblenden und Chlorl

sind eimennre und lurchwege eehr bell. er-uhnen iet noch


dne Auftrnten von enuren ifteeren Olingen in den Noriten und r.erido-

titen. Beenrkenerert ist une +'“*treten von nrsfit suf :,pniten .o.

-ie nle Imprsrre'ion, besondere die erzfIhr-rden r'nrtien


snnehmel reiohliche Crsfitierrkgnstionen erthrlter.



D Prd

Das Peridotitfeldvon Bravannhat oa,_1500u Langeand oft.450 a

mnximeleDreite, In ihm kann men se•1 Mauptgestein

typen anterecheiden,nMeliehdie •igentliohenPerido-

tite und die itnet•titge•t•ine. OemeineemfUr

beideTypenist ein rombleeherFtrozon,weloherohemischsn der

OrenseswisoheaWnetetitund Bronsitstehtsowisdie sekandereDil-

dangvon stmphibolen.

Der Peri4otitiet eim dunkelertneemittelbis grobkUrnigeepeetein

and untereohleidelslohaueb mnkreekopleohgut von dem diohteren,

hollgrUnen,oft seidenglensendenEnstatitfels.In den Paridotiten

istdae Dauptmin•ral der 011•in, der zaerst

11, nuskrietallieiertlet and der besoaderebel enetntitreicherenPar-




tienoft von gut auegibildlitenPyrosenen(Dronziten)amechloessn

-ird. Dabelweohailltaber innerhalbder Peridotiteder itnteijan

Pyroaeneaziemlishstark, Dieffier-7seheelkann aaoh ohemieohein-

feehverfc1gt-erdem,da Olivin seur•lbslioh ist, Se

~dø deherbel den Analysender 3reprobeneachmeistensder A n-

t •il an unl Uelicher Dergmrtmit bectimmt,-o-

bel das Anwaoheendes Cehalteean OnlBeliohemmuf dmiaAnsr.nchnen

des Anteilesvon Pyrozensurpoksaffthrenimt.

In den 4 lat der rcehleoheurrovenIns nourtmincrn1,

der OlivintrittIngegenmehr zurfick.Er bildetKeleln oler en,


lie mit ihrem seidenartigenDlansdas Oesteingnt cher-kterinleren.

Die tnetmaitgesteineeindin den Annlyeen åndurch gekennzeichnet,

dase sie ninen anlaelichenAnteil von mehr ele 50 - 70 lghinterlae-

84111.

Dio beidenGesteinetyeeneinlsParnicht s&terfvoneinew,erebge-

grenst,bildeneber grbeeeregesehlosere seiren


eohleht4DrmigeAnordnang,wobel Peridotitand Unstetitfelein mehre-

ren mMobtigen Lagen auftreten,Debelflber-legtgens im -eetennue.-

gesproohendør Peridotit,-4threndEnstetitfelegegen0 zunimmt,-o-

bsi elohdee,heuptegohliohersfUhrendePeridotitbendkeilnrmig von

/ swisohentwel Enetntitbåndereinklemmt. Die Bobrangenhnben ge-

zeigte.dassdie in 1 fl Sfidensa einfellenand zrar

mit etwa40 - 50 in der litheder Oberfliiche,withrenddas Sinfallen;



r e ril ebi; n e

•

Im t'erYctitfeld tritt im 7cil 'accE,e17 .4 ()eerriem

:flre ie neten cen ryrwren-n n4ner -tjt


rrmtrn su"-e'st. "ir -evs:inrng '!er'r.see Iec

rmn "r nmvebcr'or.ern-ntri"-”,nel ,gt im

,nrA-mrftl.mr'l 4es ".1Mes "A ,rresAnt-ti.n1.--r-rn-

utterdeckung ersch-ert. Vie =ohrrr,F:Abrlsta zefren

»eich mit fiLtril Twneufoseen 9 ":n9t7der F:rot1;1.:ontA..t

Ses*.tefern nuch im Grubeneeket ni!dlich und -set'ic!".

dess 41e teridottte slch cu 4.-

bohrunP.ensind nbc,rin r3erTIee Fogen lie Sciefergrcnze zu

rortekv,critten,um cin kleres 1";lid ilber en 'lerlcuf

tivst3cee in er iefe zu er,'*Iten,

Ple LirzIthriing:

In zee-trnlen?ell des Noritiedes, im

es ketne Erzvorlr. 2122e n; Ciese sInd vielmehr -11e

nn die noritischenund vor niler perldotitlerhenTeile des -toci(vs

gebunden und hevorrigerin erster r,joden4n,vj des Truntive±ock4u

Des Vorkommen von .11fic!enrflchte_Ichnn 4er e'berflSchedureh :,12?-

tretenvon mehr oder -enieer cusgedehrtenP.Detzononber:erkhnr,(r.ie

An vielrn 3tellen Are ?.ructivrsieteenuftretenund zum Teil nnc

nicht besohlrft eint. Es sinl edoch cine Relhe von Fundetollen

ond NickelsoMrfen helrernt, von Jenon Aher vtele Aln ~tlos nnge-

sehen -erdon wileeen,da ste entmeder nur •*Anzgertngen 0Srfuna be-

sitzen oder eehr gering NiokelgehnIteaufwetsen. An drr Erberaluehe

iet dia Fraiwprngnetion_durcheine preunfMrhing dee T'oAenazu er-

lcennen, gmoheiin rotbreunee Verritter,Ingepruenoch einzelne frische

Pertlenvon unver-ittertemPerldotitllegen. Gelegentlich sieht

nen %IleaffarbenVon ru,g.r,fiurneltre 'flurenvon ntq1 mlne


3eurtailung Jer tetAllgeheltein dir Ver-Pitterungesomeint noh-er

whglich, la Wieks1 b-1 Irr Vsrmnitterungbesondarerench Auertm/Furt

ner in ien t.ieter nor-reprechen!!le"rellc=etwttenvertretene wer,

von ''revorkommen wit ourg-sornehenrr sre hrrnstkirrer



en komnnkten ''rzkdrnerngn Liegend kontsktles

stockee irt 1r R9nq von geringer dedei)tung,ob-ohl euch er im

feld heknnnt iet und z-cr geh3rt dne Vcrkommen von diterle1engrube

dieeem Typue nn. Diesee Nrorkommenhet einen Nickelgeh,ltvon 4 ' im

relnen der ch-rnkterietiseblat f"r lie mel,ter nor-erls-hen


Vorko:men dieeer rt. An 1",ednutung treten rber lie xrzenen-zilunger

; von rehn..0meerivem Prz en rnrt.kt ei,den ungeberdenQehinfm-n gegen-

rhsr d•- *.sznneenm-unr7enim rustivetock se:!betzurck, -ernp1-ich

nuch bei diesen ein>amehmen der Verrr.:urg,..zose_g2n.de_dautriartlyEehfl,-

tee hin deutlich zu hnmerken let,
. .

Iw Norit ein eine 'sihe von Nicksltinden bek~t, die eber ohne

-nrrittischePeleutung elnd, de nis nar eerInge Auclehnurgheeltzen

and susserdem,meiet einen niedrigen Nickelgehelt von nur 1 - 3 im

reinen 111fldnuf-eisen. ':enn5ndoch lie i,ulfidpuescheidungenim

Norit sich teneingelngertenrerldotiteci,lierenoler -bdndern nnge-

relchert Leben, -erden lie ImorNenntionen eulfidreicheruni hillen

ziemlichkompnkte Mggnetkieekmrper,die eich eng sn den Yontet:tzur

'-eridotithelten• Die Nickelgehniteim reinen 'sn1fidhelten nich euch

hler nn der echor ?rr""ergen-rntenCrdrs. von 1 - 3 "f im reinen ;:n1fid

und genf!gen ds‘er -ohl nicht, eine beir4;r:igeLsgerstvtte zu

pq ledochlie -usdehni_lnglieser VererzangengnImser iet und nuch lie

"rze mterk nngereinherteind, prechninen--sitere”ntere-chungennr.

dieeem ?rztyp engezeigt,vor nllem qn 14IE.v.orkommenin L.Rnhognn

Tie neiteue nicktigete Nickelvererzung ist

nn lie olivinreichen Peridotite sflet gebunden, in denen

Ile Nickelerzen1e erme aupgedehnte ImprMene-

tionen ohne scherfe Begrenzungeuftreten. rebel ist der ntoii

der gieee in ?,esteinim ellgeneinengering und etert nur uuenshms-

neine 9ber ? - Schflfe1 nn, Aber der Dicke1gehelt

der ulfide iet eueserordentlichhoch und erre1eht_12 	 14._$


Nickel im renen Xiee, im :archechnittetne 11 - 12 I, Auch die

rnetntitgest-‘nedee Pruvunfeldeemind ziemlichnwitgehendmit Nickel

depr?'gniert,dock Pind lie SmorMgnetionen in den Rnetottten dnrch.rege
" Mrmer nle in den reridotitenund erreicht nur etellenineise0,3 -=711,

Die 3ulfide bilden lie 2.-ickelf"flungeniechenrendlioh korrodieuten

Olivinkristellen,srobegdie elnzelnen SulfidtronfenverechieleneKorn-

gr3see erreichen. !'n*er-rztroptenvon et-a 1 mm KornerbeeeIcommen

frinete Khrnchen bis unter 1/1.;:omm Forngr3seevor. Die inlfitierte
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-beetehanenn Yegnetkies, Pendlenditund Wupferkiee. Debei let das

Verbgltnisdee Kntefleevon Magnetkiee su Penila

t durebechnittlichekse ,11. Der Pendlenlitbildet lebei

tellweleeeolldelOirnerim Mnrnetkiesmit oft gredlinigeridloeornher

Begrenzeng,let eber verzuge-eine12 unregelmWesigpeeteltetenGeb11-

den in filigronerVerzahnungmit dem '-gnetkieever-scheen, eie


qlitypimehe Nntmiechungeflemmenvon den Wlekellegeretnttenher melet

betennt tet. Der Mupferkiee tritt ent-rder in eelbst“nd:genRMrnern

ederrendlteh beronders im 'endlenditmitzend -uf. Ie euf Nickel-




legeret”ten sonet 1-euflger-14hnteerimspeCClungvon Dendlgnditin

Arnvoit iat bier nicht hekent, Sberh-untbei dieser Lsgerertte


nskodere Um-endlungenun# nuob Peufennnterechiede kflumbeobnehtet

-erden nni s!)chricht zu er,rartensind, de ja dae C:Abieteterker 11,re

sion nnterlegenist nnd Ale Ver-itterungheehetene elnise ettiemunter

eie Oberflechevorgedrumgenint. Die Verireehr”ngvon :1,gnotklog."on

lmndit une Rupferklee ist so fein, dnes Ile drel )51ner-1ienoft am

Aufben gnnz k1e1ner :::rzkernerbetellirt rd. e ist Imher uch


nleht mSrileh, eie bel sehr feinerVermnhlnnp dee ';:nterlslein ihre

P.eAtendtellezu zerlegen.

Soben don Sulfider tritt euch Chromit und Crozeeinell in rundlich

1d1nmorphenMMrnern nuf, c'41e achsne ::.ntmitiehungek;Irnervon


Titnneleenenth-lten. [7olehernteirchunrekerpervon Titene!eenf1n-

det mar nicht eelten nuoh in den Pyrogenen.

Mnpnetit findet eich in jorm von rendl'ehen und KMrnern und

:1et -ohl die NIteete Ausecheidungder "rze. r bildet Tch kinine


idio:rorphet:ineehl!leeein den denklen Y:111katenoder etellen-elee

feine TrSofehen,die -ohl nle genbildungbei der :ersetzungder

silIketesufzu'eseen mind.

die 4ufbereituneevere”eheniv?Ann1,7ennerg-ben, ist ein

des Wickele ele S111 k.etnickel gebunden urd

kann dnber nleht mit den Sulfiden erfremt -ertien. -leser r.teli n

3111kmtnickelliegt z.eischer0.07 und (:.1% Wickel. .?leseMndung

einem 7ellen Cee :dokele nn die Jilikete muee besonere bei den

nickelermenImerAgnetionenberlekeirhtiptsferden. Diesor gn Sillkete

gehundeneNiokelgehnitiet ziemlich gleichmeseigund snecheinend

unehhengig-vont3u1f1dnic1re1eehe1t. r s.fordenicht nur nuf (2rund

der Aufbereitungeversuehepefunden,.ecnderneueh dureh hentrlfugle-

ren der %rre mlt verechiedenenSchimerldeungenvon untererhiedlichem



eneztflechem Gesnieht feetenetellt (lethylenjedld d 3.33 yene.

Clerizifleung å = 4.06), Debel zelete elo'r; nech, deee der :51.itket‘•

niet:•15rehnit konetent ungefMhr be1. 0.1.diL ob ,

geh'elt oder betrug.
4..h•

Im alleezelnen beechrunkte mnn sich bei den 4nn1eenn did:%/rzSemi

euf dle P-eettrnmung von XicYel, Sch-efel und dem uni'elteben

Die Deetimmune von X o.b n 1 t erfolrte nur sticerobererataed, .

ob=rohl 71eCehelte so1renekten, 1leet dne V..;rhe1tnis venM4;4•X:sz4. ,,

Xotenit im e11gene1nen z-leehen - Telle dtelre1 edf eta r?.11

Xobelt. Dee VerhMtnie von NIcte1 zu Xupfer ist !n 7:9es Ragb,:et-

sentlleh hDher nle bet len meleten enderen 7.11e1re1lneeretftten.

”n• Verheltnle liegt bet 3 - 5 d/2 Tellen ?“.elfel nuf e!n tett

Xuefer, Dee Ver'-e1tnle Wicke1 zu Soh-efel betreftt 1m Tmeteheehratt

1 i 3 bis 3 1/2 und leutet demit nuf eln Yerhkiltnts von zeese Pee.

len Vegnetkiee nuf eteen Tell rendlendit.

Totelannlyeen von ..oherzen -erlen nur -entee ee-reIN'ert

und eueb bei lleeen Totelerelyeen fehlen %estireeeneen von Chrom,

!delmetel1 und Fletinsetnllen, et-ohl nuf die -te‘-tlekolt-gorele der

BeetImmung von PletInwetellen bel lleser Art von trzen 7'ert prelegt

-ird. 7.41.eer ,eloch nleht mtg11ch, Fletinnenlysen in \ereyeen

oder Deutsebland rueger!hrt zu er'en1ten.

Dle Ceeamtenn1yeen ven greeeren ?roben noree1er Zr.:41zetgen, dnee

der 011vin neben lccel ele rutzberer lebsterdtell -ine Aelle

splelen.knnn, da dle h-herze berelte elnen De'ee1t von eteet 35

MktOPufweistn, da megneetereteber rlivin dos :kuntztnera1 iet.

"te entrde ene dleeem DrUnde bel den Aufberettnngevereuchen nuch

ewt dereuf geleet, neben den Vleke1. ruch Olivinkonzentrete zu

erhelten, -ne ench tntsgehlich geleneen let, da llene etn 01iv1n-

konzentrat von durobechnitt1leh 43 j eresben, ess zeipt, dane


-1r es hier mlt e'nem megreelnreleben und eisennrmen 011vin zu

tein heben.

Dte Deetimmung dee Dehnitee nn 7letinmete 1 -

1 • n -41re Ints geologleohen 0192nden von grnietem Interesee ge-

-eeen, beeonders de dne Vorkommen lem stidefrikeninchen in mencher

Deztehung Mhnelt, dee dereb eelnen hohnn r-ehelt nn rlettnzetollen

beeerders belrernt gireorden let• Xrunp etellto bet eeiner 'ufbe-

reltueesvereeehen nur elren renz eerInenn ;ehr1t en -letinmetellen
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feet (nnter 0.1 g ,-'!hrendbpi fr9hersn Se'tfirfvorr.nr,d'rn

tel Rerrineringeverket.ineiner ein hbhernr .,;ehnitnn nletin-

metnllen feetanstellt Nun iPt es eine tntsnche,dnee 1ns


Pletin elp eina eolitereAusecheidurgeberno -ie Lt.cferlnrinreich-

licher vorhnnlen ist, -genrnuch ler Rupfergehlt nnetert. Ds nber

der Zu-fergehlt geniestens in den birher untereughtenTeilnn im

nlIger.eineneer gering int, so CPS le•inf echliessenlresen,

' dess fiuchdie 71ntinrehe1tenicht hoch elgl. En ist gbfl er-




-erten, lene in den ggiter ehgepreesienTrilen ler 1.,,geri:t,tte

:.unfpre.f-niteund Ietimehglte hElhere-erte ernflehen. Nue den

eildafrikenischenVorkersmer.gind 'csbnitevon lr - g P1ntinmetn11

bekennt,-obel dftedcuptpletinmetellrellnd:r int, trnten elber

dort -,enigermit den Hilfldsn rnf, sonlern finden cieb in ginlpen

3trckenund 'ohlgucen.

Die Sntetehunrler Legt.:retz;ttc.

Sirnflrv=r-rrr-.7.--t=2~Axtetirt

Die Wickellng,rettte Rtin ist ein !uaterbeispiel

einerliouilmnpcntlschen ner.rgf::tte,nntetnrlen


bei ler KrietnllisotionultrehesIncherCneteine einee gehbroiler

liDgmns. Schon im norrglen .Inetend-gieen rgrtdotttenrd Pyroienite

ozydiecheund sulfillecheEgzmieernliernuf. iet Jie r-




reicherungvon '-'4rzenln hneinchen Ceete!nen vor ellev bei L;hrocit

und Titeneiegr,-W.rend elpantliche';ickelnuldidlnpr-et”ttenn1e

Irietellientionglifferontintenneniperbenrint sind. rie Isger-

11, etgtteRgns iet eo zu erk1grnn, lnee SiliketmermsSulfide entfle

hielt, die bei einkenderTnmner,tnr im ra nicht mehr lgnlich

eind und mich deher ele gnu1p1onund d-nn ele Elulfidtropfenvon ler

Silik.ntechmelzetrennen. Bei lnngegmen Abninken der Terne”ntur

haben diese S•lfide im ellgemeinenCelegenheit infolge ihrer.poh_ere

1n die Tiefe zu elnken und dort els ziemlichkompskte Ert-




kerner ele li-uide Entmischungseegreanteebzueondern. Dehei kgnnen

im leteten Pell oft nehon mehr oder ,flerlgersterke Psinflgenenneu-

metOlitisoberoder hydrothermelerArt beobnchtet-parden. pleser

letzte Typ ist bei len enneUgen norgegiechonHiokellegerstYtten,

dis fpat immer en Gehbroa geb,:n?.enrind, vertreten. In RPne dage-

gen behen pneumntolytiseheund hydrothermgleVorggnge nur elne

geringe peepielt.
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ner onnze 7ruptivatook von 3Rnn wfor verhg1tn1smgneig nrm fin Chrom,
TItnn und "<inen. Wormnle primgre Aanecheilingen v)r. Chromit nnd
Titnnomnretit kNnnen in den Dfinrech11'fen zrnr beohnchtet werden
sind jedoch nur in geringen Mengen vorhrmlen. Vnr n11em let lør
geringø Antell nn Chromit, der nur 1truchtel1e von 1 < betrgrt, bø-
mørkenewert, ds Chromit sonst gerele mngnesinreiche u1trnbno1sche
Oneteine bevorzugt. Paa Mrgme, •ue dels 41e Abeeheidang erfolgt int,
moes reoht trooken genreeen sein, de Anzticher Autohydrntiention der
Rebengesteine nur in reoht geringem Ausanse zn beobnohten sind. Die
UMnondlung von OlivIn and 5nrpentin Irsne nur etellerneelee und zienr
beønndera an Kluftflgoben in geringem tuemnos beobnchtet .flerdes,
"tim-mit din •tel1•nvelee zu beobaohtende TIrandlumg vor ,agtiten in
Eornblende und Blotit hter muf Sutohydrntisntion zarfickzuffihren int,
Muss vor1Muflg mangele genfigendør pfinnech1iffbecbschturgen unergrtert
bleiben.

Bel dør besondezm ffir nor-mgdeche Verhgltnisee genz ungehn11ren
AunGehnan dee 5ruptivetockes iet aregen des VorhPnlonseina einem ent-

enrechend grossen Msgmenherdea nach die vgeliohkeit ffir eine -osent-
lich grNsnere NiokeflagerntOtte gegsben als sie hei den vielen kleinen
Mickel1egerstatten Nor-egens vorhonden iet, lie an -inzigeCruntiv-

,,
nufbrfiche (oft nur von nenigen 100 m-) gebunden smnd.

Diø alfide sind bei den Eilitsten bel Temperftturen fiber 1500 0 ge-

lgøt. 'enn diese Temperetur mntersohritten -ird, enomn1n
nalfide in •inse1ner n!ch 1nnFeem verg~nrnlen -,e!pfchen nn ann
fk.eletsllinlørøn bet rn-ohem .21W-nn ler -nmrs..,ntur gleichzeitig mit
den Silikaten and releichen ihnen. B•i der •uekristsflieetdon korro-
dieren ste zum Tell die amgebønden Siliknte. Nur ,flinn dem Megon ;eit
het, d.h. die ).blrlhlung sehr lnngsam vor eich Feht, hnben dii julfide
die n?Stige Be.negangsfrolheit im sich lengenm ablrfihlenden Megro nneh
onten Abzuslnken.

bei der giologiechen heaohreibung sohon hervorgehoben, mind ver-
Ethiedene Typen von Vererzung im Bina kruptivstook zu beobachten.
Difle eind dnrauf ankaufnhren, dnes die Tenneratur und rruckver-

hilltnissø bil der Eretørrang nieht lm ganzen Kru;tivstock dle gleichen
-sren, sondørn date &bkfiht1ang and rruck 1n verechielonen Teilep ver-
achinden rnsoh annken, -odurch in einzelnen VM1len ffir 21e :na,fide die
vgelichkeit geeeben -mr, mich dnrch nnzurelchnrn. Nicht er-




klgrt let dnbei nber, dass dpe Vehr›,T1tnie von snaretk1ee » 'en( 11nn,I1t

•

•
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nicht eleichmgreiglet, nondern en der kompairten'-dr..zkidrpern,renentlich

unellnettgerlet •le 1n der Impr4rnntion.

ganze Mlneralbeetendin RRnn deutet nuf die rein linuidmeematleche

tndetehutur.Megnetkien, PendlrnItt,Kupferkies,Chrorit, Titaromagre-

tit nle ":raund urd tnetetit 71.111,.ntemind typieche ane-




relien tfirdde rein 1inuldmerregtlec:he:litctehung. Dtbei echeidet Pend

lendit epnteraue ale %.gretkiee, da er gern sn aen Korngrenzen zu

Magnetkiesund 1:upferkleeheobechtet-1rd. Diotit und 4,1nrit und im

nord3etlichenTeil der r4gprnett!ttennftretenderryrit deuten echon auf

et-es enktere "berpeng zu eutometi:JerphenVorgingen,-le


eie bel len Nergnngen zu nneunatolytleohen• d  -vdrothi-rordenLeger-

nt+ttengfl-nbeobechtet-erden. Me vorm.us:eher:deYntmiecting im

*nma mit dem im -;entrumtuftretendenc'unrz:zritund dec heuptchlich

den Avneenr-nd billenden Oldvinnordtund agee '3R13

?-gma ursor9nglichdie :~11ekke4t ':o --stgnAann*

ce den tic'eren Tellen nnzere!cl,ern. tte -1&-t1Pe 'rr~ iet run,

-eit 41e 'fliglIchkeltbentehm, $tr,P 'en tri:-.1rtenImpr"rnetdenen

mit einem Durchrehnitteges,e?tvon 0.5 43". noch redchere rertien

nuftreten. le varschledenenTsner der •:Icl(elvorkorrinen1rner-

helb dee '.rontiveteckeeheben gezeict,deen .10 :ret-rrnenberingungen

nicht fiberell pleich,./1 Itnnn ar:t.ds(leLruvernefell

durcheuedie plichlreitbe.teten,_dnes in Tellen ris.t,LogerstS,ttedie

"glfidkonzentretiongrenere Cehrlte erreicht qic in dem ure blehe

.reten Teil. !dln7ergleichmit !er 30 Ihnll'henrigeretd:ttevon

rMs. riennlendin '.;;:defrlksiint Ir.lersehr enfechlue2reich. Dort tre-

ten neben den Lienrhgn!,tionenin den olivinrnich8,n :!yperif:enln einsel-

nen beenndere tiefen Bodennertlenv!el h'Ibert,-1t1r0 "icke1c-ze nuf,

die rm'ieltehlm su ° r!ek-1 r,",m!m-n, :nch er7mcT-,eneie helne grne


se Ausidehnung.Meiner Aneleht k3nnen beocndore 1n den tisfen Tellen_ _ _ _ _ _
der Mulde much in rins Dertien mit korpmkteren rrzen und hrheren

_
Ilckelgeheltenex-rertetwerden, Di• h5cheten hieher bekmrnter hickele_ _
gehmlte stmemen eue Behrung 97 alt 1.” Ni und 17.0 Doch

191114die Othalte von mehr els 5 < nt such 5ett1ichnicht su •r-rerten,

da bel kompeirtem?ireder Nickelgehalt im relnen :;111fl4eloh -flohldem

norielenvon 5 - 6 % n4hert.

Auffellendiet min Sprung in 4en Nickelgmh-lten,dm n4chtige -14nrennur

Geheltilvon 9.? 4 nuf-eeieen,-flOheidgnn ziemlich enrunphefteine pl8te

liche 2rb8hung der Nic1celgehe1teeaf 0.45 - r•6 eintrltt. Diee scheln

beeonderednrn d•r =eJ1 zu seenn81ch eine ollvInrelehe -mge

svieehembIstmtitsoneneinechiebt.
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neophyriks.14..sche Mespangsn.
WWWWWWWW

.»

Im Sommer 1941 thind elnie kurse megnetleche Vereumbercesung suf der

gste”tingeretlitte von ts.uvenn und bei einigen -.'oh<4rfen im "Rnbogen

etstt. eollte feetgeetellt wherdon, ob sie marnetirchs "ethode


mit 'erfo1g ver-endet .werden knnnte, am len Yste1suf ier '74.ckeilm-

pragnettionen en vereolgen. telf elnev rasle, die unre"'"Ir vere11e1

mlt dem -eolten v^r1lef, -urlen vier i"rofile ungefg,,r ousr zur

Hamptetreichrichtung dee Erekeirpere gebegt und suf diesøn die meg.

netleohe Verttkelinteneitht mit einer Schnidt'echen Peldyeege Fe.

meeeen, Mit Anen,hme einsr stsrken loknlen 'Ht.nrang von ungsfiehr

dis meisten anommlien nntor 1C0:. At. die Vermøtteung

•tnttlineed, ear der Yerlmnf des grak5reere noch nicht recht beknnnt.

ite konnten mehrere knone1lon nnter der Profilen.konetmtlert .erdem,

yor deltsa nnn einie mit dem InS•sigehen bekenntgerordenen Verlsnf

dee traknrpers ansammengehnrig •rktennt werden kenn. Die Anomellem

sind jedoch reoht eohysch und siner megnetisone Vereeseung hot hier

mit greeeer Uneicherhelt in der flentung dur 1teent1tst• zu rechnen,

de sehon dle msgnetleche SnetteptibilitMt der einselnen bnillechen

Cteetsine voneinender vereohieden ist tted sich Inher nuch die petro-

greephisc;len Untereohlede in den megnetisenen rrofiipn beherkitsm

mechen. Die vier vermeesenen rrofile gestatten zser eine ge  leee

nelation sa den Oesteinegrensen, wie eie Poelie kertlert hat, eber

die Intorestion ttei din vermilemenen vier Profilen lit za gering,

neteshen sn kftmen, ob die megnetismhs Yethode &it Auasieht nuf

ft.fo1g fdr lis nntersuobeng der hiekslersfnhrung verwendet -erden

kenn. ie let jedenfaIlemit grnemeren Pehlørnuelløn bei der

Deutung sn rechnen end de det telende gentegend knhaltepunkte f”r

die rela genlogisohom Besrbelteng irglbS, erseheint em nicht yehr.

seheinlioh, dane eini megnetleobs Venmeseung wesentliche Rilf.

leietst mit 4*r Assa'bies der witmtlichint rerteetsung der Lsger-

etutte, seodie eberdecknng smnimmt und nur ge1egent1ich 4.nebiøse

boobnohtet werden k5nnen.
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Dle Aufechlunnarbelten.
Ilit,rriz=rsts,===nr.settr,t

fl DO 54-

(4nlege
Der 7nternne)uncestol'en muf dem 40^ m
li1vemuwer engesetstusordnn,na prreere "enper frInehen unver—
nittertenRohmoteriele fNr die LufbereIturpevernpebezm erhniten und
relter, um den Verinpf der Vererznne enf dem å.nnm 'Ivenu su un—
tersuehen. •U8 den .7rgebnI5eender lohrnnper,die Im Jnhre 1937
von Nfflner'nvnvermet gebnbrt rarden, —nr die ringedem "rzIOSr-
-nere unpr,4'Ebrhelcnnnt. Der enn no nreeeetst,daes

er m5pllebet b-1d 1Ie —est11ebe rertnettnOFdee erbohrten PDh-

kreiwrn treffer no?lte, nrd sollte denn der vry'tnnelm Strelehen
folgen. Der Nto3len ist ln ^erldotitnnpf-eetxtnnd 4nne~ mit
dumnnhme Plrer Drovntg1Imrerecb1erern:n1nm.ebel 0,rn in zlealloher
:.:1nf5rm1gkeitPerl.dotit,der nm ito:flannnf-npnne Fnno perInge
ImerlEretfoneneuf-erlee, er''tbel urr,efrbrtro m 'rerterber

NI errecht”n. bere:f-rit—nrs.en,lens dnr rtorlen
den rrzIrrrrertel m LNripenntreffen—"rde, 4.1se tref aber

riebt ein, sonern eret bei 187 m vom *telleneinenng—urden le—
btelteNber n.4 'gNI nngetroffennnd dnnn ;!bnr•ine Lfingevon 35 a
anrehfehren. relm Vortrleb —nrde vor EsdemYeter Plne Probe ge—
nonmen und jede lleeer Yrober f"r eteb .en,1yn1ert. Dee 7r/roh—

sohnIttsergebnisftue 35m Stollenvortrieb ergeb
elnen NickelFebfl1tvon P.4q6 < NlekeX,0•03, < Kobett, 0,O9N

. 7upfer, 1.E4 g 2cb—efe1.

Da men bel der Ersgese)lechnft,dle die lnternnehnngder Leger—
stitte begonner hette, der Arelebt yeer,deem die Frigebnlmnsdme
fl.tellervortflebenden 7reertnngennieht entepreehen,•*11 dle
LegerntStteniebt die 4ufteehnurggegen 'resten!Pstte,dle man er—
bofft bette, —urdt der Ntollenvortriebelngeotellt. Me -tierje—
dneh benbmlehelat,dør leherheit bnlher noch elnige Dlnwent—
bobrnngenvon dem Stollenhorizontnmeh beinen betten vorzobringen,
ma sn unterevehen,ob man nleht en der Legeretnttevorbel Fefnhren

Dlese Bohrung nnirdesneret segen t beFonnenund s—ar weertn
ea die DOhrnngen 1 und 3, dle nrektlech gber dle genemte 1,1=ngevon
om. 8Nr z—er Peridotltnber keine nennenwrerteVerersnrg br-ohten.
BeI der dnnn gegen begonnenen 'obrIng 2 trnten nhPr p1-1eh su
DegInr Infolve 'Jnrenehlek1lebse1tder :ohrn:nnn-ebnft nolnhe



- inrt„rhejt'4r. f, lnrn die '1".4esen'lne--ft die 7,ch-rierieks1-

rtr -‘nr-hnne e Ynr, - 4./reg.n

n f!,?/.Inhrnr: nr,4,rnt-for - orenr. Pep v... - 1nente

-r ut-s (Nnin‘len-rt ftr '''or'ssferrel-,urgzu -erder, ur lle

:Pr Verl-er-er'ortsmsAtLen zu k>5eren.

Yrininne .?errvc‘'rt-rnlrerennorr,re-er?“1, 5,Ale dne

(-.1jcb rre -re71(-!rg rib”ror orrnriper,i,

-r 7tollsnvt.,str'ebgortilsetzen

o4.re"Yhn vor •1-7=thohz-nr.An ess gr,)relich


nr^ -4e ",.r-dfltn,Yrs der ":,ekelverer7.urfrr'irllehst

£nrs :.`t--,nrst ess :.tol]en

• - ar 2." yrrrntr.r. -nreen. nun

kr\rel 7nr P:Y0 -ur 4er ure^r.irrl!er. ehrune cAcreht

ir ‘y .Tor - :rnr.-nrt -slt-restr1e1~ und

AiA +?4) -irresultnte Air den

v •-seht }-ntten, -urls h-”e`lorsen, ,iren u e r -

seb t ”F neem 3 liden zn tr-lner 1rl z-nr nleht rle


4'-eh lle hncersttte durett,mendern noch ein guten t ek .her

-er dr, r)it rnr.er l'r7rnt-

!‘..nt,r”neenv'w -tollflnnive-u-ne dureInvifrrflø.und --r ee


nnt-enite in lts 1rinreff!AdAr :,nrerrttte zu kerr-sn, ta zie von

"Arthsr lurebhourAr zn kln-en. Cer -Ar der, dnes


dln 7)1smArtbobrungenvon ler Cherfniche Auf crosse H'.ebrgie-igksiten

in den erAten P&Irsetern etieenen. Abøeephen von (:enchinbeblgekftn

1, der ;,ornnendeclr.øver-lttert vor Allem dør Yeridotit von der

r)bArfl”ehe1\erso, dues runde hArte rlhoke entsteben, 'le von

slrAr weiflenn '!ent vbnrzeren und von losen '*ossenuml-,Fertsird.

pleme vorstittortenSeblebten zn durchbobren iet Inet urrg"Nch,

de die nobrkronen nn der eeifimsn flut lør herter 1JIeke nicbt

mrelfen -ollen. Ans liesem Crunde wsren -Shrønd dnr ttntersuchnnge.

rertole "PtM me:hrerevon den nr der Oberf:1?:ehe be-orr?ner Botlr-

leel-ern verunr1fIckt. -urde 1-ber nis rie?!tis- Aneneher, diø


2ohru-Igennicht von ler Cbsrflebs. Aonewrn vun ler Cruhu hsr

-nmuøetaen. Ciøenr itntsehlussbntte Aneb noeb sinen weitercn
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war deher geplant den Querschlagliberdie Lagerstgttehinaus vorzu-
treiben und dannim Hangenden der Lagerstgtte
parallelzu ihr einen Feldort nach Oaten undWeste n
vorzutreibenund von dieeem aue das 3rzvorkommen durch
Diamantbohrungen gegen die Tiefe zu untereuchen

Der Ouersehlagerreichteeine Lange von 204 m. Er durchachnittden
Heupterzkdrperzwiechen 41 und 84mund ergab auf die 43mLlinge
-einen Durchschnittegehaltzim aua den alle Meter gewonnenen Proben
von 0.60 % Nicke1, dabei schwanktendie Gehalte zwischen

0-39 % ale dem niedrigstenund 0.80 < ale dem hdchsten Nickelgehalt.
-Die Proben zwischen 85 und 108 m sind nicht unter.eucht,da diesel-
ben auf dem Transport verloren gingen. 3s ziebt jedochnach den

111,
nach den geologischenBeohachtungenzwischen ungefghr 85 bia 94 m

das Enstatitbanddurch, das auch in den benechbartenBohnungen 2 und
8 angetroffenwurde. Hach den Steigerberichtenwurde aber auch in
den ereten auf den Enatatit folgenden Schichteneine schwgehereVer-
erzung des Peridotits festgestellt.

Bei 193 m war im QuerschlagEnstatit angefahren,der bis Querschla-
genda bei 204 m anhielt. Es wurde spgter in gerader Fortsetzung
dee Querschlageseine horizontaleBohrung vorgebracht,die 81.7 m
lang wurde und vor allem die Autgabe hatte, festzustel/en,ob der
-n der Oberrn;chenkartierungher bekannte Eontakt zum Gneie in der
,nrungwiedergefundenwtirde. In den Bohrberichtenwurde festge-

stellt,dase die Bohrung in den ersten Metern etwas arme Imprggna-
tion durchfuhrund dann von 9 m bis zum Schluse des Bohrloches Ent-
etatitfelsund Gneis erbohrte. Die wichtige Grenze zwischen En-
etatit und 6neis ist aus den Bohrberichtennicht zu ereehen.

Bei 188 m wurde vom Querschlaggue ein Peldort gegen 0 angesetzt,
der bis zum Zeitpunkt der Kap1tu1gtioneine Lange von tiber35 m
erreichthatte. Auch gegen Weeten sollte ein Feldort getrieben
rerden, doch war er wegen Mengele an Mineuren noch nicht begonnen.
Der Zweck dieser beiden Feldortewar, von diesen aus durch fgeher«
fUrmige Diamentbohrprofiledie Legerstgtte in der Tiefe zu unter-
.suchen.

-18-



Di D am t

Die LagerstättewurdewkhrenddesKriege
sdurch30 Bohrun-

gen mit inegesamt3 800 a BohrlochlUngeuntersucht,nschdemschen

1918 3 Bohrungenund 1937 9 Bohrungenniedergebrachtwordenwaren,

BezUglichder Koetenffirdie Diamantbohr
ungenund techniwchenDe-

taileverweiseich saf den Abechnittim allgemeinenKapitelDiaa
-

mantbohrungen.Verwendetwurde zuerstei
nevon BjdrkReengrube

entlieheneMaschinemit EreeeluftentriebfUr marimal90 m Bohr-

lochlEnge,spEtereineneueXB Maschineder SvenekaDiamantberg-

borrningsA/B, die vom Eeicheamtfdr Bode
nforschungzur VerfUgung

gestelltwurde. Eretdie letztenlangenBohrldchervom Quer-

echlagbei 150 m wurdenmit einerneuenIH-Maschineebenfalle

von SvenekaDiamantbergborrningeA/B in Stockholmgebohrt, Die

DurchschnittslUngeder Bohrungenbetrug1
25 m. Die lkngete

Bohrungwar Bohrung29, die eineSeeamtllingevon Uber
275m er-

reichte.

Bezfiglichder Ergebnisseder Dinmantbohr
ungenverweiseich auf

die heigefilgtenKartenund Querprofile;
die Ergebniseeder ein-

zelnenBohrungensindauch in den nachfolgendenTsbellenzu-

sammengestellt,die die Analysenresulta
teund die wichtigstenpe-

trographischenbeobachtungenenthalten.
Leiderfehlen,dieauf-

schreibungenUber die petrographischenUntersuchungenvon eini-

gen Bohrldchern.Die Kerngewinnungwar d
urchwegasehrhoch,

sodasedie BohrungenrechtvolletUndigeA
ufk1Krunggaben.

EineSchwierigkeitin der Deatang der Kesultate liegt in dør Tat-

eache, dase die Bohrungen starke Abweichungenvon ihrer ureprling- •

lichen Achse gezeigt haben, wie aus Bohrlochneigungs.and -rich«

tungemeewangenhervorgeht,die in unserem Auftrag von einer

Ingenieurvon A/S SydvarøngerdurChgefUhrtwurden. Dsbei zeigte

eich, dass die Bohrungen fast regelmitesigaue der ureprlinglichen

Achee zu steilererNeigung abwirchen. Den Bohrlochrichtunge-

messangen kann aber keine zu grosse Kuverlkeeigkeitzugebilligt

werden, da die Igrrechnungdør Reeultate von der Annahme ausgeht,

dase das Bohrgestlingekeine Toreion aufweiet,eondern etarr blelb

eine Annahme, die in Wirklichkeitnichtzutrifft.

Die BohrkernewurdenUber die genzeLNngegeepaltenund dieee

dann nach dem geologischenBefund in bestimmte Abechnittevon

einigenm flnge unterteilt. Dieeinernhttlften eines Abschnit-

tee warden zu einer Probe vereinigt und zur Analyse gegeben, die

-,nderenWilften zur Kontrolle in den Bohrkernkietenaufbewahrt.
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Die Bohrkerne,die im Reichskommiseariataufhewahrtworden waren,

echeinenaber leider verloren gegangen zu sein. Der Hauptzweck der

Diamantbohrungenwar in erster Linie die Auedehnungdes

Erzkårpere auf dem 400m Nivean feetzustellen,

De die Erzkårper eine unregelmåseigelinsenförmigeBegrenzung haben,

wer es notwendig, die Bohrungen in verhåltniemMeeigengem Abetand

voneinanderanzuøetzen. Auseer durch den Querechlagund den Stoller

-vortiebwurde der Haupterzkårperdurch die horizontalenBohrungen

11, 8,2,4,5,14,19,22 untereuchtund dessen Ausdehnungfestgeetellt.

Der lieupterzkårperist ca. 350mlang und erreicht in der Ge-

gend dee Querschlagesdie maximale Breite von fiber40 m,die aber

nnter Berficksichtigungdes Einfalleneauf 30mwahreMgc h-

tigkeit zu reduzierenist. Gegen 0 zu - besondere zwischen

den Bohrungen 5 und 22 - sinkt die Wächtigkeit im 400 m Niveau

auf einige wenige m ab. Die Untersuchungdes Verlaufe dee Erz-

kårpers in die Tiefe war dadurch erschwert,dass der Stollen

hauptegchlichim Liegenden der Lageretktte getriebenwar. Ee war

notwendig,die Porteetzung unter dem Stollenniveaudurch

flIcherfårmige ziemlich flachliegendeBohrungen za

untereuchen,wie eie durch dae Profil gebildet aus den Bohrungen

8,9,10 und 18, die Bohrungen 4,12 und 20 und durch die Bohrungen

14, 16 und 17 gebildet eind. Dabei ist aber bei der Deutung die-

ser BohrfgeherVoreicht geboten, da die Bohrlochneigungen-wie be-

reits erwghnt- recht bedeutendeAbweichungenaus der ureprfing-

lichen Bohrlochachsezeigen.

• Besonders im Zueammenhengmit den aus den frilherenBohrungen IV,VI,

VII und II ereichtlichenQuerprofilder Lagerståttedeuten die Ee-

sultateauf ein Placherwerden dee Einfal-

1ens dee Erzkårpers gegen die Tiefe zu und eine

Zunahmeder Wichtigkeitendeseelben in der Tiefe besondere in den

BetliohenPartien dee Erzkårpers. Die Eeeultate der Bohrungen

26 und 27 eind wohl so zu deuten,dase die Linee gegen 0 zu ein-

schiebt. Betrachtetman die Bohrprofile4,12,20 und 14,16,17, so

deuten diese daraut hin, daes der Erzkårper gegen Osten zu langeam

gegen die Tiefe einechiebtund z•B• in der Bohrung 14 das 400 m

Niveau garnicht mehr erreicht. Eine Bestgtigungdieser Beobachtun-

gen und der daraus folgendenÅnnahmen wåre freilichnotwendig und

wOrde eich aue Bohrungen,die vom Peldort Ost unter verechiedenen

Winke/n abgeteuftwerden, ergeben.

-20-



Die Hauptnickelerzpartien sind, wie echon hervorgehoben, an eine

Peridotitzone gebunden, die zwischen einer nördlichen Snstatit und

Noritzone und einem sildlichen Enetatitband eingesohloseen ist,

wghrend der im Hangenden des elidlichen Enstatibandee folgende Peri—

dotit nur geringe Nickelgehalte aufweist.

Dae n5rdliche Bend von Enetatit und Olivinnorit beginnt angefghr

dort, wo der Stollen die eigentliche Erzpartie durchfährt und kann

mit gegen Osten zunehmender Mgchtigkeit in den nördlichen Bohrungen

577,15 und 21 beobachtet werden and zieht in der Umgebung dee Bohr-

-punktes 21 auch auf lgngere Eretreckung im Stollen wieder durch.

Dasslidliche Rnetatitband iet vom weetlichen Ende der Haupterzkarper

bei den Bohrungen 11 und 13 bis zur Bohrung 19 gut and deutlich zu

verfolgen. Beeondere im Weeten ist es die Grenze des Erzkörpere,

der im Querschlag im Hangenden vom Enstatit begleitet ist, der dort

etwa 8 a mgclitig ist. Auch in den in der Niihe liegenden Bohrungen

folgt unmittelbar im Hnngenden der Erzzome der Enetatit. Das slid—

liche Enetatitband kann daher als ein geologischer Leithorizott mit

Vortei/ benUtzt werden. Der Verlauf deeeelben gegen die Tiefe wgre

daher von groseem Interesse, um diesen aber feetaastellen zu ktinnen,

sind vor nllem Bohrungen aus dem Hangenden n8tig, die zum Groseteil

noch fehlen. In den Bohrungen 26 und 29 wurde der Enetatit in

einer normalen Lage und Mgchtigkeit im Hengenden der Hauptlinse ge—

funden; fOr Bohrungen 27 fehlen die oetrographischen Unterlagen.

Auffallend iet dae p18tz1iche Eineetzen von neuen Erzk8rpern zwi—

echen den Bohrungen 14 und 19 and zwiechen Querechlag und Bohrung 8.

Anzeichen von Verwerfungeklliften vor allem in den Bohrungen 17 und

19 deuten darauf hin, dase hier zwiechen den Bohrungen St8rungen

durchgehen, mit denen wahrecheinlich die etarke Anderung der Erz—

f8hrung swischen diesen beiden Bohrungen in Lusammenhang zu bringen

iet.

Die n8rdlichen Bohrungen 1,3,15 und 25 haben durchwege •refreien

oder nur ganz wenig imprggnierten Peridotit und groese Partien von

Norit erbohrt und damit den Beweie erbracht, dase dieser Teil nicht

erzh8ffig ist. Zu erwghnen eind vor allem die Ergebnieee der

Bohrung 10, die mit einer Neigung von 500 im selben Profil wie die

'Bohrung 8 und 9 niedergebracht wurde. Bie brachte nunmehr eine un-

bedeutende vererzte Partie von 2.1 m und sonst hauptsachlich erz—

freien Peridotit und euseerdem einige schmale Bgnder von Glimmer—
gneieen,
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die vor allem in der Bohrung 13 bereits grbssereMgchtigkeit enge—
nommen haben und damit wohl andeuten, dass wir uns dem westlichen
Ende des Eruptivstockeenhhern. Vermutlichwerden die Einlagerun—
gen von Glimmergneisgegen W zu zahlreicherwerden, wobei zu ver—
muten ist, dass auch am Westr,nd des u1trabesiscbenGebietes von
Pruvann ghn'iche unrege1mgssigeLagerung und Verzahnungdes Erup—
tives mit den umgebendenSedimenteneintretenwird, wie es vom sUd—
lichen Kontakt des Eruntivstockesher bekannt ist.

Die in mebreren Bohrungen auftretenden Cuarz— undTrondh
jenitgNnge gehbren wohl zu der Pneumatolyti
schen Ganggefolgschaft aus den Restlbsungen
des Noritmagmas. Sie sind in Alter und Genese wohl gleichzu—
setzen mit den im Eruptivgebietvon RRna mehrfach auftretenden
Muscovit fUhrenden Pegmatitgången,die nn einigen Stellen zum
Abbau von Glimmer gefiihrthaben. Diese Quarz— und Trondhjenit—
ggnge stellen die saure Erdphase aus dem Differentiationsprozess
dar.

Bei der Einpassungder alten Bohrungen aus dem Jnhr 1937 in die
neuen Ergebnisse ergaben sich gewisse Schwierigkeiten,dienuf
mehrere DirsachenzurUckzufUhreneind.

Haben die Bohrungennicht unbedeutendeAbweichungenvon den an—
gegebenenBohrlochachsen. Beide Bohrlbcherwurden mit dem
Stollen angefahrenund zwar die eine Bohrung bel 216 m, die
zweite bei 237 m, obwohl sie in einer Profileheneliegen sollten
Wurden die AnelysenfiberKernlgngenvon 10 — 20 m genommen,ohne
dase auf die petrographischenXnderungenin den Bonrkernen ent—
sprechendeRUcksicht genommenworden war. Darauf sind nuch z.T.
die eich mehr dem Werte 0.4 anngherndenGebnite zu erk1gren, da
erzhaltigeund nicht erzhaltigePartien miteinander zu einer
Probe vermengt wurden.

Die scharfeUnterteilungder Probenahmebei den neuen Proben er—
laubt eine genaue Pestlegungder Begrenzungdes Erzkdrpers und er—
mbglicht auch die Beohnehtung,wie die Nickelgehaltein den bau—
wiirdigenPartien variieren. Dabei zeigt sich, dass von einem
Hdchstgehaltausgehend,die ungefghr die Mitte der bauwurdigen Par-
tlen einnimmt,die Nickelgehaltenach aussen a11nigh1ichabnehmen,
wobei der Sprung von 0.45 % auf etwa 0.25 — 0.30 % im allgemeinen
ziemlichresch erfolgt. ie Mitnahme der vererzten Partien tit

Gehaltenunter 0.4 etwa herunter zu 0.2 < wfirdenatfir1ichden
nechgewiesenenErzvorratwesentlich erhdhen, wahrscheinliebmehr
als verdoppeln.
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91.5 - 85.1 " 0.212 0.92 34,8




44

95.1 - 87.1 " 0.144 C.39 41.4




87.1 - 90.‘; 0.221 1.34 7C...1




90.0.- 95.0 C,366 1.07 61.4 C..1t4,40

44

95.0 - 99.5 0,609 5,14 78,4 0, 0 6?




9",5 -102.0 0.147 r„57 3c.r,




"aridotit

1.65 m •t:rm mit 0•48 Ni




0





80.rnn




Llirge 171.5 m, Neirunr: horizortel





__11__Unl.





4.70 - 6.4 m 0,35: 1.06 274




rerliatit
39. 0 -39.4 - C.340 0.81 16.':





55.7 -65.0 "





::Irt4t1t
75.2 -76.2 " 0 .2'6 (J.53 11.8




.erltint!t

olnamra





"ohrmng 261





ENnge 164.4 e, Neirgng: ver*I)el
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Cu.




4.60

7•34"'

1n.%1
28.12

- 7.30
- 10.04
- 13.04
- 31.37

0,191
0.270
0 .353
0.262

0.45
0.65
1.32
1.12

21.9
29.1
24.6
34.9





•7 - 53 Prohen fehlen





".netntit
53 - 63






Perilotit
63 64.?






r:timrz
76.70 - 79.30 0 .505 2.27 26.1





79.30 - 82,80 0,687 3.07 20 .8 C.024 0.10 0,057




82.80 - 188.60 0.525 2.2 9 24.6





88.60 . 91.6 0.2”






91.6 - 94.75 0.190






96.8 - 97.6 0.50?






101.3 - 101.8 0,145






105.6 - 108.0 0.781 ?.11 24.9 0.026 0.12 '0.17




108.0 111.0 0,677 2.29 25.0





111.0 - 114.6 0 .550 1.'3 35.6





114.6 - 117.6 0.3'6






117.6 - 118.7 0,430






11.9 m "re mit '7,57 Ni von 76.7 . nn.6 z
n " „ " r w 3



lAnge

$

275.3m, Neignng60° 8.
21.. 3 ,Unl.
0.155




105.10. 104.60m
109.50- 110,20" 0,256




113.35- 116.35 ' 0.253




116.35- 119.50• 0.284




133.10- 156.10• 0.183




136.10- 138•90a 0.129




135‘.90 141.60• 0.297




158.75- 160.75" 0424




16c..75- 162.85 " 0.179




162.35- 165.60* 0.083




174.50- 176.50" 0.216




176,50. 177.85" 0.187




1n1.29- 183.30" 0.102




183.30- 185.45" 0.160




185.45- 187.50" 0.192




187.50- 190.35' 0.168




190.35- 19,635" 0.158




192.35- 194.35" 0.255




- 194.35- 196.50" 0.149




196.50- 198.50" 0.097




19,!.50- 200.73 0.288




200.75- 202.73• 0.215




202.75- 204.75" 0.269




704.75
- hL L't 57.8




.59
 Nk
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•
tengy81,7et Welgung:horisertal
CoologiscbeAufnebn*n

prrunz 29; 

tenge107.7m, lelpeng55 ° N.

li 

Probenfeblen

67,60- 71.00* 0.712

	

71.00- 74.00 " 0.655 0.684Ni
74,ne •?7,00 " 0.629
77,00 - 80,10 " 0.771
,2•00. 85,00 " 0.639

86,00 • 0,242
88.10- 91.00 " 0.10,

 91.00 . 9e.c1C" 0,295

94.00 - 97.00 • 0456

	

97.00- 100.00" 0.185

	

1n0.1G - 113,00 • 0,135

	

103.fle- 105.00 " 0.367

Prnbenahmeunvollettindig.

7 0 <
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Doch wiirdedie Hereinnahmedieser niedrigheltigenFartien ein so

starkesAbsinken der Durchschnittsgehaltebedeuten,dass die Bau-

wUrdigkeitder Lagerethttenicht mehr gegeben ist.

Aledringendete weitere Untersuchungwdre der

ortrieb des Feldortes 0 um weitere

150m erforderlich. Bei 70m und 175m vom

Querschlag whren dann je 3 Bohrungeg

nter Neigungswinkeln von 40,70 und 1000

iederzubringen, um den Verlauf der Lageretdttenach

der Tiefe einwandfrei sicherzustellen. Eret wenn diese Bohrungen

niedergebrnchtsind, ldest sich der Brzvorratder Heuptlinse

nur der Grössenordnungnach, sondernmit Genauigkeitbestimmen.

Die bisherigenBohrungen zeigen, dass das Einfallen des

rzkbrpers nach der Tiefe zu flacher

wird als in den oberen Pertien. Ja es ist nicht ausFeschloseen,

dass der Erzkörper eine muldenfbrmige Gestal t

annimmt,wobei es freilich noch_zu friihIst, diese a]s sicher feet

zulegenoder gar dge Tiefete dieser Mulde zu bestimmen. Die Frage

wie tief die ErzfUhrunghinabgeht,ist ven grosser Bedeutung f<ir

die Flanungdes Bergbaues und vor allem die Pestimmungdes A n-

satzpunktes des Hauptförderstollen

da der Hauptförderstollenam besten so angelegtwird, dass er unter.,

den tiefstenTeil der Lagersthttekormt. Nach den bis jetzt v'


liegendenBohrresultatenrird ran damit rechnen können,daes der

Hauptfbrderstollenin einer Hbhe von 270 - 300 m nber dem Meer ange4

setzt werden muss. Er kommt damit auf den Bteilhnngzu liegen, der

zur Reichestrasseund zum Ballangenfjordabsinkt,Die vom Feldort

Ost 70 - 175 m aus niederzubringenden6 Bohrungenr-“rdenwohl diese

Frage endgilltigkldren.

Der Erzv rr de L e t-tte

Das durch die Horizontnlbohrungenim Stollennivesu

festgestellte Erzareal fUr die Haupterzlinsebetrhgt

6 500 m2. Rechnet man damit, dass dieses Erzareal bber 100 m

Tiefe anhålt,so erhdlt man bei der Annahme eines spezifischen

Gewichteedee ErZee von 3.4 einen Erzvorrat der

auptlinse von 2 1/4 Millionen Tonne n.

Zu dieser Hauptlinse eind noch dazu zu rechnen, die durch die

Bohrungen8,11 und 13 im Liegendender Hauptlagersthtteerschloseene
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Linse und durch die Bohrungen 19 und 22 im Hangenden der HRupt—

linse erschlossenenweiteren Erzkdrper. Mit Rficksichtdarguf,
dass die alten Bohrung IV,VI,VIIund XI eine starke Zunahme
der Mhehtigkeitnach der Tiefe zu zeigen, und dase z.B. im
Bohrprofil4,12,20 in der Bohrung 12 ein weiterer Erzkbrpermit

einer wahren Mhchtigkeitvon ungefhr 20 m erschloseenwurde,
der in den hhheren Bohrungen 4 urd 20 nicht mehr angetroffen
wurde, wird man mit einemGesamtinhaltder Lg—
gerethtte von ungefhhr 4 Mill. t Nicke1 —
e r z mit einem Gehalt von_0,5..%rechnen können. Das e n t—
spricht einem Nickelgehaltder Lngersthttevon ca.
20 000tNicke 1.

Wenn man aber berficksichtigt,dass davon 1/4 in der Aufberei—
tung verloren geht, so bleibt ein gewinnbarerNickelmetgllinhalt
—von 15 000 t, was bei einem NickelgwkwItpreisvon 2.200/—Kr/t
—einem Metallwertder L r t-tt vo Millionen Kr ent—




spricht. Dazu kommen 3000 t Kupfer und 750 t Tobalt, die bei

einem Kupferpreisvon 1000 Kr./t ind einem Kobaltpreisvon
6000 Kr./t einen zushtzlichenMetallwertvon 7 Mill. Kr. brin—
gen, sodass der Gesamtmeta1linha_lt derLa—
gersthtte einen Yert von 10Millio—
n e n Kr, hesitzt.

Eine Vorratsberechnungkann vor nllem auch unter Heranziehung
der zwei am weitesten unterpuchtenQuerprofiledurch die Lnger—
sthtte Profi1 A — gebildet durch Querschlag,Bohrung 26,27 und
29 und Profi1 B — gebildet durch die Bohrungen I, IV,VI, VI und
XI durchgeffihrtwerden. Brofil A mit einem Erzareal von 5700 m2

im Querschnittund Profil B mit einem Erzareal von 5500 m2 sind

lvoneinanderca. 140 m entfernt und umschliesseneinen Erzkörper
von annähernd 5600 x 140 = 785.000 m3 = 2.670.000 t. sicherer
und wahrscheinlicherE”zvorrat, dazu 25 m zu beiden Seiten =
280 000 m3 = 950 000 t wahrecheinlicherErzvorrat und ein Vor—
rat, den ich auf etwa 1/2 Mill. t veranschlageaus den weiteren
aufgeschloseenenLinsen zwiechen Bohrung $ und 13 im Westen,
zwischen Bohrung 19 und 24 im Osten. Der gesRmte wahrscheinliche

Erzvorrat ist damit 2.670.000+ 950,000 + 500,000 =
20 000 go M Ezrt

Der Durchschnittenickelgehaltaue shmtlichenerzhaltigenPartien

mit liber0.4 % Ni aus Bohrungen und Streckenvortriebenwurde er—
rechnet und ergab einen Durchschnittewertvon 0.587 < Ni. Da
die Nickelerzfuhrungnuf verhhltniemhesigschwache Imprhgnationen
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zurlickzuflihreniet, die in der Grube nicht immer gut zu erkennel
sind, wird es beim Grosehetriebnicht zu vermeiden sein, dass
stel'enweiseauch geringhaltigePartien beim Abbnu mit hernnge-
zogenwerden. Man wird daher wohl dnmit rechnen mfissen,dass
nicht der aus den Bohrungen errechneteDurchschnittsgehaltvon
0.587 < Ni beim Abbnu erreichtwerden wird, sondern man rird
mit Gehalten von 0.5 - 0.55 < Ni ale Gehalte im
Grubenhaufwerk rechnen milesen. Da es sich aber
um mkchtige zusammenh8ngendeKrzkbrperhnndelt, ist kaum die
Gefahr vorhArden,dnss die Gehalte im Abbau unter diese iiffer
sinken,wenn die Probennhmein den Auffahrungsstreckenmit
der nbtigen Sorgfalt und zeitgerechtdurchgeffihrtwird, sodase
der Abbau entenrechendgeleitetwerden kann.

rtnv ch

Mit den Nickelerzenvon RRna waren in Deutschlandbereits vor
dem Kriege orientierendeAufbereitungsversuchepemacht worden,
die Anlass gaben, dem Aufbereitungsproblemvon Anfnng an grosse
Aufmerksnmkeitzu schenken,da man nuf Grund dieser Versuche

auf ziemlich hohe Nickelverlustein der Aufbereitungrechnen
musete. Hier spielt der Anteil an 3i1ikat-
nicke1, der bei der Aufbereitungnicht gewinnbar ist,
eine Rolle; dieser Silikatnickelgehaltbeluft sich rinchver-
schiedenenBestimmungenAuf ungefKhr 0.1 ‹. Geht m8n von einem
Roherz mit 0.4 % Nickel insgesamtnus und rechnet man mit einem
Silikatnickelgehaltvon 0.1 <, so konn das Nickelnusbringen-
besten Falle an 75 < herankommen,wenn nMmlich dne Ausbringen
im Sulfidnickelsich 100 % nMhert. 1st aber der Roherzgehalt
0.6 % Nickel und der Silikatnickelgehalt0.1 <, so steigt das
maximal mögliche Ausbringen bereits
a u f 83 1/2 <. Der Anteil an Silikntnickelspielt daher bei
den armen Krzen eine grbssereRolle als bei höheren Nickeltehal-
ten. Da die Resultate unserer Untersuchungsarbeitenergeben
haben, dnes der Roherzgehaltbei etwa 0.55 f Nickel liegen wird.
wird nlso die Bedeutung des Siliketnickelanteilsnicht so gross
sein, nls urspriinglichAngenommen,da man zuerst mit einem
Nickelgehaltim Haufwerk von 0.4 - 0.45 rechnete.

WMhrend des Krieges wurden von Krupp einige orientierendeVer-
suche und im Aufbereitungelaborntoriumvon Ferd. P.Zgeberg in
Oslo eine ganze Reihe von Flotationsversuchendurchgeffihrt.

-25-



-?5-

Das bei den V rsuch n v n Ferd eba benfltzteRohmaterial enthielt

nach Analysenvon Oslo Materialpröveanstalt folgendeGeha1te:

0.485 % Ni
0.032 % Co
1.770 % S
0.091 % Cu
12.28 % Fe,

Fir die Versuchewaren folgendeAufgaben zu ldsen:

Das b tmd ch Nick 1 r en

D r .Sch tmd h N ckel h 1 m Konz ntrat

Peststellungdes Rea enzi v brauch ftr.die Flotatinn.


Die fqr die Versuche erforderlichenAnalyse
nwurden in Oslo Materiel-

nrSve-anstaltausgefUhrt.

ist klar, dass man das Ausbringenbis nehezu an das theoretisch

mögliche treibenkann, wenn man bezUglich des Metallgetaltesim Kon-

zentratkeine hohen Forderungenstellt, also die Konzentrationnicht

weit treibt. Das Nickelerz von Rana hat sber gagenUberden Erzen von

Evje und Hosanger den Vortail, dass dasreine Erz einen sehr

hohen Nickelgehalt
von 11 - 14 < Nickel auf-




weist. Es erscheint daher durchaus mdglich
ein Konzentrat von 5-8 <

Nickel zu erreichen.

I. Es galt nun in den Versuchenfestzustellen,welcher
Zerklei-

-nerungsgrad der Beste ist, um ein mSg1ichst hohes Ausbrin-

gen bei einem Nickelgehaltdes Konzentratesvon 5 - 8 < zu errechnen.

Diese Versuchsreihenhatten mit dem Roherz von 0.485 < Ni folgende Er-

gebnisse:

Versuchjj 60 % grösser als 200 Mesh

40 % kleiner als 200 Mesh

gibt ein Sulfidkonzentratvon 6.65 < Ni

und ein Ausbringenvon 64.3%.


Versuch2: 55 4 grösser als 200 Mesh
45 % kleiner als 200 Mesh

gibt bei einem Sulfidkonzentratvon 5.41 <

ein Ausbringenvon 68.7‹.


Versuch3: 52 < kleiner als 200 Mesh

gibt ein Sulfidkonzentratvon 5.15 % Ni

und ein Ausbringenvon 71.1 .4

Vervich 55 % kleiner als 200 Mesh
gibt ein Sulfidkonzentratvon 7.32 <

und ein Ausbringenvon 73.8%.


Versuch5: 62 % kleiner als 200 Mesh
gibt ein Sulfidkonzentratvon 3.32 %

und ein Ausbringenvon 72.8%. 
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, rmus En kletnsr sle 200
gibt ein Gu1filkunzentrst von 1.71

und sin Acohrrgen von ?..1)

Diese Versuchsreihe mit stetig stArkerer -Lerkleinerung zeigt, d'199

zwor dss tcsbringen longsom snsteigt, lass Aber bei einer stArkeren

denklednerung nls 52 < k1einer Als 200 Yesh der Niokelgerolt im Kon-

ertret rssoh fa11t, wtrend das Ausbrirgen nurmehr lsngssm anstelgt


(Versush 5, Versuch wenn mon Vereuch urd Versuch 6 miteinon:c

sieht n, dase dAs Nickelsusbrirgen zwsr von I - -6 <


reotieger ist, '9sg ober zur se1ber jelt der Nioke1geh2lt :17 Yonzen-

trst von 5.154 aut' gesurker ist, lass slso die Yurzentrstmenre


Auf das Dreifeche Angewachsen ist.

per beste :erkle:ner'ingsgrodtst dflherrach dem Versuch "t:

• 5 < 100




1-5< 150




30 < ?fter220 \'esh




52 < kleiner o1s 700 Mesh,

Tn diesem FAT1e erreicht die Forzentrstmenge 6 P Gewichtsorozent les

T.ohmoteriolsbei etrem ALebrtngen mon Ni t/ri.'3einem Nickelge-

holt im Korzentrst  von15 bei einem "-johsrzvon Ni•


Pergs entholten 0.1' < Nickel.

2. Um elnen mNglichst hohen Ntekelgehslt im Fonzentmst i erreichen,

wurden verschielene rEtagenz:enbei len v-,rsusnent"cs?ie '2,?ok-Tf?stfl-

tion vcrwendet und zwar in der Muhie ugesetzt:

Soda, Knik, Kurfersulfet, Natriumoyanid

im Eond t r ta zugesetzt:

Kupfersu1fRt, Natriumoyenid, Kliumamylxanthat

und Natriumethylxanthet,

und in der Flotationszelle zugesetzt:

Flotol A.

Die besten Ergebnisse wurden erzielt, wenn folgende Reagenzien in der

-Rngegebenen Menge benUtzt wurden:

in der Milhle: 300 - 500 g Soda/t Rohgut and

100 g Kupfersulfat/t Rohgut,

im Konditionierungstank:

150 - 200 g Nntriumethy1xAnthat und

30 - 50 g Flotol A/t Rohgut.

Auch der JusAtz von 5 - 10 g Notriumcyanid erscheint Angebracht.

3, Dis Versuche zeigten, dass die Verwendung von Kalk Anstatt Sola

und lns Weglassen von Kurfersu1fAt das Nickeleusbringen verschlechterr
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Der Lusatz von Natriumcyanidist vorteilhaftffirdie Erzielung eines

maglichsthohen Nickelgehalteeim Konzentrat,doch besteht bei ju-

satz von zuviel Natriumcyaniddie Gefahr, daes das Nickelausbringen

sinkt. Anstatt Natriumethylxanthatk
ann auch Kaliumamylxanthatmit

dem gleichen Erfolg verwendetwer
den, doch genflgenbereits 75 < Ka-

liumemylxanthatanstatt 200 g Natriumethylxanthat. Die Reagenzun-

kosten umgerechnetauf die t Rohgut - betragen etwa 40 Pöre,die


höchsten Kosten dabei verursachtdas Natriumethylxanthatoder Kali
um-

amylxanthat.

Die z 0 iv k nz ntrat

Da das Rickelerz èn einem sehr olivinreichenPeridotitvorko
mmt, er-

schien es Ingezeigt,auch Versuche durchzufahren, ie feststellen

sollten, ob es maglich ist, ein geeignetesOlivinkonzentrath
erzu-

stellen. Bei diesen Versuchenwurde der Hauptwert darnuf gelegt mit

maglichst geringen Unkosten e
in möglichst hochwertiges

Olivinkonzentrat
zu erzielen, selbst wenn dabei das

Olivinnusbringenabsinkt, Das Ergebnis war, dass bei einem Ausbrin-

gen von 60 - 70 < Olivin ein Konzentratmit 43 % Mg0 erzieltwerden

kann. Eine chemischeUntersuchungdes Olivin hatte folgendeErgeb-

nisse:
5102 38.39 ,C

Pe0 17.36 %

Mg0 42.92 %

Ca0 0.21 %

di 0 08 %

98.96 %

Die Olivinflotationwird dabei im Anschluss an die Nickelflotation

ausgefUhrtund zwar wurden bei den Versuchen 300 - 500 g Olsdure und

5o1ardl per t Aufgabegutverwendet. Anstatt Olsdure kann auch die-

' selbe Menge Heringen verwendetwerden. Olsdure oder Heringsdl

mUssen vor der Benutzungmit etwa 1/3 Solaröl gemischtwerden, um die

DUnnfluseigkeitzu erhalten. Anstatt C1sfure oder Heringsalkann

auch Tallal verwendetwerden, bei
dem aber kein Solaral zugesetzt

zu werden braucht.

1n den Reinigerzellenwurde Rasserglasund Milchsfureversucht, derer


Verwendung eich jedoch ala schlid1ichtrwiesen.DieReagen
zunkosten/t



Rohgut nach Vorkriegspreieengerechnetwaren 50 — 60 Ore/t Rohgut.
Es gentigenetwa 1 1/2 — 2t Rohmaterial, umeine
Tonne Olivinkonzentret zu erzeugen,d.h. die
Reagenzunkosten/tKonzentratbelgufen sich auf etwa 1 Krone. Unter
der VoraussetzungentsprechenderAbsatzmaglichkeitenerscheint es
daher von wirtschaftlicherBedeutungauseer dem Nickelkonzentrgtauch
OliVinkonzentratzu erzeugen. Diee erscheint selbst dann gerecht—
fertigt,wenn nur geringe Preise fUr das Konzentrat erzielt werden,
da fUr die Erzeugungder Olivinkonzentratekeine zustitzlicheherklei—
nerung erforderlichiet, sondern nur weitere Flotationsbehandlung.
Rinzt kommt noch, dass die Aufbereitungsanlageganz nahe am Ver—
schiffunghafenliegt und die TransportkostenfUr dae Olivinkonzentrat
—enteprechendniedrig gehaltenwerden kannen.

111
Die Erzeugungdes Olivinkonzentrateserscheint daher von wirtschaft—
licher Bedeutungbei der Beurteilungder NickellagerståtteRana, da
sie bei den anfallendengrossenMengen von Olivinkonzentrateine
Erhahung der Sinnahme bringt.

Andere Ver h :

OrientierendeVereuche waren z.T, mit nicht frischenErz, spåter
aber Ruch mit Erzproben RUS dem Stollen in den Jahren 1940/42 sowohl
bei Krupp wie I.G. ParbenindustrieausgefUhrtworden. Die ersten bel
Krupp im Jahre 1940 ausgefUhrtenVersuche hatten mit einem Erz von
0.48 4 Nickel recht wenig befriedigendeResuktate erzielt, da sie
nur ein Ausbringenvon etwa 60 % Ni im Konzentrgt und 8 < im Mittel—
produkt erreichten. Dabei wies freilichdas Konzentrnteinen Nickel—
gehalt von 7 1/2 % auf. Sphter wurden diese Versuchemit etwas besse-
-ren Resultatenwiederholt. Im Februgr 1942 bei Krupp ausgefUhrte
Versuche ergsben ein Konzentratmit rund 4 < Ni und ein Ausbringen von
70 — 75 % bei einer herkleinerungauf 200 Maschen. Ale Reagenzien
verwendeteKrupp 100 g Kupfersulfat,200 g Natriumethylxanthat,50 g
Pineoil — gerechnetauf die Tonne Rohmaterial.

Im LaboratoriumderIGF bn du r wurden im Februar 1942 eben—
falls Versuchemit Rohmaterial aus dem Stollen in RRna vorgenommen.
Der Nickelgehaltdieser Proben wurde mit 0.45 % Ni bestimmt.
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Mit 13 Min, Vorf1otationund 10 Min. nachflotationwurde bei einem
Nickelausbringenvon 62.4 % ein Nickelkonzentrstvon 10.3 < erhalten.

16.2 < des Rohmateriglewurden als Mittelprodukterhalten; bei
einer Gewinnungvon 50 < des Nickels aus dem Mittelproduktbei Wie-
dersufgabedesselben,kann also ein Gesamtausbringenvon 70 < im
praktischenBetrieb erreichtwerden, Als Flotationsreagenzien wur-
den Kalluma-mylxanthat(80 g/t Rohgut) FlotigolC (70 g/t Rohgut)und
PhosokresolB (70 g/t) verwendet. Es handelt sich dabei um einen
orientierendenVprsuch, bei dem anscheinenddie Zerkleinerungzu
wenig weit getrieben'yurde. Bemerkenswertist aber der hohe Nickel-
gehalt von 10.3 % im Konzentrat. Da bereits dieser oråentierende
Versuch ein Nickelausbringenvon ungefhr 70 < ergibt und das Roh-

material nur 0.45 % Nickel enth41t, gibt er eine gute Kontrolle ab
fiberdie bei Egeberg erzieltenResultete.

Zusgmm nfassend:

Die mit einem Nickelgehaltvon 0.49 % Nickel (also geringer als der

zu erwartendeRaufwerksdurchschnittsgehalt)nusgefi;hrtenVersuche
zeigen,dass bei einem Ausbringenvon 71 - 74 < Nickel und etwa 80 <
Cu ein Nickelkonzentratvon 5 - 8 < Nickel und I 1/2 - 2 < Cu und bei

einem OlivinPushringenvon etwa 60 - 70 < ein Olivinkonzentrntvon
43 - 44 < MgP erreichtwird. Dpbei ist eine Lerkleinerungdes Roh-
gutes auf etwa 50 < unter 200 Mesh erforderlich. Die notweniigen
Reagenzien die Nickelaufbereitungkosten etwa 40 ›:re,f45rdie

Olivinflotation50 - 60 re/t Rohgut.•
A der Anreich run m h den

Im Jehre 1919 wargn wahrscheinlichnuf Vergnlassungvon Schjölberg

und SulitjelmaVersuche mit direkter Verschmela
zung des Roherzes in einem elektrischenOfen aus Mag-
nesit durchgefilhrtworden. Dieses Roherz enthielt 0.7 % Ni. Die Ver-
suche zeigten,dass die Verschmelzungohne Zusetz gut ging und die
Schlackelange flUssig war, doch war notwendig,die Ofentemperatur
ziemlich hoch zu h»lten. le erhaltene Schlackeweis winen Gehalt

von 0.07 % Ni auf und nur Spuren Cu, wAhrend die erhalteneftKupfer-

nickelmatte6.2 % Ni und 1.7 % Cu enthielt. Bei direkter Verschmel-
zung können 87 < des Nickelgehaltesund das Kupfer praktisch ohne
Verluste gewonnenwerden. Der elektrischeKraftbelarf ist dabei etwa
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1 RW-Jahr auf 10 t Rohgut. Bei einer Verschmelzungvon
150 000 t

Rchgut jåhrlichsvåreein Kraftbedarfvon ungefåhr15 COO KW tUr die

direkte VerhUttungdes Roherzes erforderlich.
Unter der voraus-

setzungeines Energierreisesvon Kr. 70.- fte 1 RW-Jahr wi4rdenallein

die EnergiekostenEr. 1.000.000.-betragen. Dazu kommt, dass der Cli-

-vin debei verloren geht. Das Verfahren direkterVerb
Uttunger-

scheint daher aus wirtscheftlichenCr;h•i
denungeeignet.

Im Laboratoriumder Duisbur r Ku ferhUtt und bei Prof ssor Ran w

in Braunschweigwurden nach einem neuen Verfahrenmit chlorierender

IP5stungebenfallsVersu
che mit mehreren Tonnen von Rgna-Erzenge-

macht. nach mtindlicherMitteilt:ngwå
hrend der vor sich gehenden

Versuche waren die Resultete sowohl in technisCherwie in wirtschaft-

licher Beziehungrecht befriedigend. Die Versuchewurden jeaoch

unterbrochen,da das Laboratoriumbei einem Fombenangriffzerstrt

wurde, es bestnnd danach keine »glichkeit mehr, diese Versuche wie-

der aufzunehmen. Es handelt sich dabei um ein neues, noch im Ver-

suchsstadiumbegriffene
sVerfahren,Bber las nus RatentrechtsprUnden

keine nåheren technischenMitteiluhge
ngemachtwurden,

Der Ausbau der Anlage:

Rffrdie Grubenanlagebestenden z
wei M?,glichkeiten:

I. Die Verwendungder Aufbereitungs-und Obertagsanlegenvon

Bjtirkgsengrube,

2. der Beu einer eigenen Aufbereitungsan
legein der Nåhe der Reichs

stresse am Russe des Hangee.

1 A sch nse an B ö Ober a an

Besonders der Anschluss an BjiirkReenerscheint anz
iehendund ist auch

vom volkswirtschaftlichenS
tandpunktwahrscheinlic

hder Richtige.

Die Björkgeen Schwefelkiesg
rubegeht dem Ende ihrer Erzvorräte zu,

nuch die untersuchungsarbeitend
er letzten Jahre brachten keine

wesentlichenneuen Erzvorråte. Es ist daher mit einem baldigen Er-

liegen des dortigen Grubenbetriebe
szu rechnen. Björkgsen

liegtnur 7 km vom Stollenmundloch
der Hauptfdr-

derstollensentfertn.
Durch eine 7 km lenge Seilbah n,

die ohne Schwierigkeitenam selben liangentlang gef
9hrt werden kRnn,

kann des Erz zur Aufbereitungsanlagebon
Bjbrkgsen gebrachtwerd

en.

Bjdrkgeen ist auf eine Verarbeitungvon 200 - 250 000 t Roherz einge-

richtet. DieAufbereitung
arbeitet z.T. nassmechanisch,
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z.t.mitNachflotationdes Rohmaterials.Die Zerkleinerungdes RanR -

'erzes muss freilichweitergetriebenrerden als fur BjbrkRsenerz,doch

wird es wahrscheinlichmöglich sein, mit einigen itnderungenin der Auf

bereitungsanlagediese fUr die Verarbeitungdes RRna-Erzesnutzbar zu

machen. Dazu komrt, dass dann die entsorechendenWerksttten, Sied-

lung, Kreftanlage,Transportanlagenund Kai weiter verwertetwerden

können. Die Bevölkerung in diesen Cebieten, die nur wenig andere Be-

schåftigungsmöglichkeithat, kann daher auf viele Jehre hinaus ihrem

ursDrUnglichenBeruf erhaltenbleiben, ohne ihre Siedlung verlassen

zu m”ssen. Alle diese Punkte sprechen dafflr,dass der Anschluse dar

RRnagrube an die Bjbrk2sen Ubertagsanlagedie vorteilhaftesteLbsung

wåre, inlem entweder Bjbrk2sengrubedie NickellagerststteUbernimmt,

oder wenn die neue Nickeloroduktionsgesellschaftin der Lage ist, die

Anlagenvon Bjbrk2sen zu einem nicht zu hohen Preis zu fibernehmen.

Von besondererBedeutung erscheint dabei Ruch die Verwertungder gros-

senelektrischen Kraftstation von Bjwrkisen,

die eine Leistung von 2 400 KW besitzt. Ein Anschluss an diese Kraft-

cuelle erscheintauf jeden Fall das Bichtige, ob nun der Nickelerz-

betrieb an Bjdrk2sen angeschlossenoder fUr eich betriebenrird. Der

Krsftbedarfder Bj5rk2sengrubewird mit der sinkendenProduktion suf

jeden Fall sinken, sodass UberschussigeelektrischeSnergie v
orhanden

ist. Eine Hochspannungsleitung von Björk2sen nach R2na und zur Gru-

be wurde wåhrend der Untersuchungsarbeitengelegt, sodgss elektrische

Energie fur den Antrieb von Kompressorund Diamantbohrngschinezur

VerfUgungstand.

Die Verhandlungenmit Björkhengrube wegen Lieferung elektrischer

Kraft waren bereits gefUhrt und Verstndigung erzielt. Erste Ver-

suche zu Verhandlungenwegen eines Kaufes von Bjbrkhengrube waren

mit der Besitzerinderselben,SkandinaviskaBanken in Stockholm ge-

macht worden; sie wurden jedoch nicht weitergefUhrt,weil im Jahre

1944 der Ausbauwegen zu grosser Schwierigkeitenbei der Beschaf*fung

der Maschinenund Arbeiter abgelehntwurde. Der Plan, die Verhand-

lungen weiterzufithren,war jedochnicht aus den Augen verloren.

Auf Binzelheitender Projektierungdee Ausbaues im Zusammenhangmit

Björkasengrubekann jedoch nicht eingegangenwerden, da fUr dieses

Projektdie entsprechendenUnterlagen$ber die Anlage von BjbrkRsen

nicht vorhanden sind. Bei dem von uns ausgearbeitetenVoranschlag

im Sommer1944 war die zweite Alternative zu Crunde gelegt, nlich
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miiplichstrasche Inbetriebnahmeder Ranagrube und Nutzbarmachungder

Erze noch w§hrend des Nrieges, womit der Plan einer Penutzung der

Anlagenvon Björkgsenwegfiel, da man auf die Schwefelkiesproduktion

aus dieser Grube nicht verzichtenwollte.

Der Ausbau la :

Trotz der Schwierigkeitenbei der Beschaffungton Maschinen und MR-

terielien sowie des Mengels an Arbeitskfliftenwurde doch im Frfihsommei

1944 einAusbauplan fiirdie Nickellagerst;itteR2na vorge-

legt. Die Gr9nde dafur, dass dieser Ausbauplanloch vorgelegt wurde

waren:

dass die Nickelversorgungdes Reiches sich Aehrend les Jahres 1944

wesentlicheverschlechterteund

dass der Bauumfongfflrden AusbAu RRna verhA1tn1srMssigklein war.

Dde deutsche Nickelverscrgungerfolgte z.T. aus Petsamo und den beidel

norwecrisc"enGruben Evje urd Hosanger. Solarge Betsamomit eeiner

grosser Lagersttte f“r die deutsche Verscrgung zur VerfTgung stand,

bestand tUr den Raschen Ausbau von Rana weniger Interesse. Da jedoch

im Jahre 1944 bereits die Gefahr bestard, dass Petsamo in russische

Hkindefiel, konnte mit sicherer Versorgung von dort nicht mehr ge-

rechret werden, besonders da auch die Schiffahrtin diesen Gegenden

se"r ge"rdet war.

Als weiterer ungUnstigerBaktor kam hinzu, dass die beiden Nickel-

gruben Evje und Rosanger bereits ihre letzten Erzreservennbbauten

und dase daher in ganz kurzer Zeit mit deren r1iegen zu rechnen wnr.

Die Erzversorgungder RickelhUtte in Evje und er A/S,Fickelraffi-

neringeverketin Eristiandandwar dc,m4tsehr unsichergeworden und

ee wsr anzunehmen,dase sie in sp§testensI - 2 Jahren vollständig

nufhbrte. Ee erschien dnher notwendig,die LagerstMtteRRna eo

rasch auezubauen,dass sie mit dem Aufhbren der Roherzlieferungen

nus den genanntenGruben die Versorgungder RickelhUtteUbernehmen

konnte.

Unter der Voraussetzung,dass die nötigen Maechinenund Materinlien

rechtzeitigbeechnfft werden konnten und dass es mbglich wsr, die

nbtige Arbeiterechaftzu erhalten,konnte man mit einer. AllsbA u-

zeit fUr die Anlage von etwa11/2 bis 2 Jahren rechnen. Dabei

wurden ausser der bereits vorhandenenBelegschaftnoch zusåtzliche

etwa 200 Mann benötigt. Ein Vorteil, der fUr den Ausbau sprach,

war der, dase bereits wAhrend der Bauzeit die bentigte elektrische
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Energie ffirden Antrieb der Banmaschinenetc. zur VerfUgung stand

und dass kgum Treibstoffbentitigtwurde. Mit einem Erzvorrgt der

Lagerståttevon Annåhernd 4 Mill. tist die beste

Ausbau öss fU n j hr ka z tAt v n 1 0 000 t Roherz gegeben.


Die Lebensdauer der Grube betrAgt in diesem

Felle etwa J h • Bei einer Jahresförderungvon 150 000 t Rohgut

erhält man unter der Annahme von C N 0 Cu und 0 C < Co

im Roh z e N C -Ausb • vo 60 600 t Ni 120 t Cu ur

12tCo "hr • dzewa 0 000tOvn Die Anlagen sind dabei

auf eine Tageelei t n o 00 t bei Annghme von 300 Betriebstagen


im J-hr zu erstellen.

B sch b

Grube:


Es war geplant, zuerst den Teil der LagerstAtteiiberdem 400 m Nivest

abzubauen, Mit einem Erzvorratvon 300 - 500 000 t war dRmit bei


einer Fmrderungvon 150 000 t eine Betriebszeitvon 5 JRhren ober

halb des 400 m Nivecus gegeben. Der oberste Tei1 der Lagerstmtte

sollte z.T. imTagebe u, z.T. im Trichterbau abge-

baut werden. Da die Lagerståtteim obersten Teil ein durchschnitt-

liches Einfallenvon 40 - 500 besitzt, knnn mgn dgmit rechren, das

Erz na100 m Niveau durch seine Schwere abzuzie'nen,ohne eine be-

sondereAbbauftirderungeinzurichten. Unterhalb des 400 m Ziveaus

und in den Teilen der LagerståtteUber dem 400 m Niveau wo Tngebau

und Trichterbaunicht möglich sind, sollte Magezinbatt

nngewendetwerlen.

Da nicht damit zu rechnen war, dase das Erz gleich zu Betriebsbegi

untertggeguf das Nivenu des Bauptförderstollensin 250 - 300 m

Röhe geetUrztwerden könnte, war vorgesehen die Erze vom Mundltbeh

des 400 m Stollens Uber einen provisorischenBremsberg ohertags zum

Mundloch des Rauptfbrderstollensniederzubringen. Indessen sollte

der Rauptförderstollen,wie aus der beigefUgtenAnlage zu ersehen,

bis zur LagerstAttevorgetriebenwerden und diese im Streichen Ruf

ihre gesamteLånge unterfahren. Bis zum Erreichender Lagerståtte

wird derHauptfbrderstollen 800 - 1000m1nng

und tel Annahme einer streichendenLänge der LngerstAttevon 400 m

wird dnmit die GesamtlMnge im Rauptfördernivegumin-

destens1200 m. Es erscheintbei der angegebenenTagesflirierung

von 500 t vorteilhPftdie Fmrderung nuf dem Rauntstollenniveaumit

elektrischenGrubenlokomotivenvorzunehmen. •vieaus der beige-

ffigtenAnlage zu ersehen,
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ist beabsichtigt,die Erze vom Hauptfbrderstollenin einen Bunker

v o n 2000 t Fassungsvermbgen,der untertage etwa 30 m vom Stollen-

pingang des Hauptfbrderstollensunter dem Niveau desselben angelegt

wird, abzustUrzen. 3s war nuch geplant, die Grobbrecher-

anlage unterirdisch im Anschlussan den vorgenannten

Punker zu errichtenund die zerkleinertenrrze dann in den etwa 32 m

unter dem Hauptfbrderstollenliegenden kurzen Erecherstol-

1 e n abzuziehenund durch ein Transportbandan Tpg zu bringen.

Die EurchschnittsbauhbheUber dem 400 m HOrizont ist 40 - 50 m. Da

die Fertigstellungdes "auptfbrderstoflensånd des Aufbruchesam 400 m

-zum 400 m Niveau etwa 1 1/2 - 2 Jahre 2eit erfordert,mUsstebis zur

Fertigstellungder unterirdischenAbfbrierungdurch den H-untfbrder-

stollen auch das abgebpute Erz Uber lem 4.00m Niveau Uber den vorhin

genannten provisorischenBremsberg abtrnnsportiertwerden. Da aber

wahrend des "inters auf dem Brensberg mit Betriebschwierigkeitenzu

rechnen ist und nusserdem die zusåtzlicheAnlage dieses Eremsberges'

eine weitere Kapitalanlageerfordert,erscheintes das Richtige, von

dieser durch den forciertenEetriebsbeginngefordertenDlanung abzu-

sehen und gleich von vornhereinalles auf unterirdischeAbfdrderung

,fiberden Aufbruch und den HauptstollenPbzustel1en. Da uie Pertig-

stellungdes Hauptstollensund des Aufbrqchesdie langste Leit erfor-

dert, erscheint es daher am wichtigstsnbeim Ausbau der Arlage mit

lem Fbrderstollenzu beginnen, da der Produktionsbeginnvon der jelt-

dauer dieses Vortriebesabhångt.

Jwischendem Houptfbrderstollenund dem 400 m Niveau erfolgt der Ab-

bau in 4 Etagen von je ungefåhr 30 m vertikalerHbhe. Da das Ein-

fallen der Lagerståttenach unten zu flacherwird, nur mehr etwa 20 -

30° betrågt, wird es erforderlich,das Erz aus den Abbauen durch

Schrapper (bestensdreitrommeligeSchrapperanlagen)zu den

Sturzlbehernzu fördern. Die Abbaufbrderungdurch die Schrapper-

strecken soll natUrlich im Einfallen der Lagerstatteeffolgen,sodass

der Engpass, der durch horizontaleSchrapperfbrderungleicht gegeben

ist, (wie das bei der benachbartenBjUrkgsengrubeder Fall ist) ver-

mieden wird. FUr den Abbau sind drei Schrapperstreckenim Abstand von

-je 50 m vorgesehen,wobei durch schiefwinkligzustossendeSchrapper

streckenUber 25 m nach jeder Seite die Hauptstreckeausgenutztwerden.

Das Erz wird in die Rollbeher geschrapptund aus diesen in die derunter

liegenden Förderstreckenin die Grubenwagenmit etwa 5 t Lastvermdgen

abgezogenund durch elektrischeGrubenlokomotivenabgeholt. FUr 'ie

Förderungauf der 400 m Etage wird wegen der viel kUrzeren Fbrderlånge
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Handftirderungmit kleineren Grubenwagenvon etwa 1/2 m3 genUgen.

PUr die Grubenwagenauf dem Hauptetollenniveauist es am besten

Wagen von Granby Typ einzusetzenldieautomatisch4,iberden Rost in die

unterirdischeBunkeranlage entleerenkönnen.

Obwohl das Gebirge fest ist und keine grosse Gefahr von brUchigem

Hangendenbesteht, ist ee doch wegen der grossen Abbaurume erfor—

derlich,Sicherheitspfeilerstehen zu lassen, far die man entweder

unbauwflrdigearme Bertien verwendet, oder die man zum Schlusse raubt.

:twa200 m ntirdljchvom Mundloch des 400 m Stollenewurde ein genflgen

—grossesDynamitmagazinaus dem Felegrundgeschossen.

i.
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ktr sch Kraf v r o un :

Während der Untersuchungsarbeitenwurde vom Tal bia zur Grube
eine Hochspannungsleitunggebsut, sodass whhrend der Unter-
suchungsarbeitendie nötige etektrischeEnergie zur Verfagung
stand und man nuf die Bereitstellungvon Dieselkraftstoffetc.
verzichtenkonnte. Die Hochepannungsleitungfand Anschluss an
die 5000 Volt Leitung, die von BjörkRsen entlang der Reiche-
strassenech Rana fUrht. Sie ist bei einem Leitungsquerschnitt

7
von 35 mm fiir150 KW Leistung bestimmt. Whhrend der Unter-
suchungsarbeitenwurden 30 - 40 KW von der Nickelgrubeund
ebensovielvon amgebendenBauernhöfen und den an die Leitungen
angeschlossenenGemeindenRRna Arnes benutzt, es etehen also
noch etwa 70 - 80 KW unausgenutztzur Verffigung.

Der zuktinftige Kraftbedarf wird jedoch
etwa 1200 KW betragen und es ist daher erforderlich,filreine
entsprechendeErghnzungder Energielieferungzu sorgen. Der-
zeit liefert den Strom das Kraftwerk BjrkRsen, dieses ver-
ffigtfiberpine unterirdischeKraftanlagemit einer Leistungs-
fhhigkeitvon 2.400 KW, die in der eigenen Grube bei weitem
nicht ausgenutztwird. Wieviel von dieser Kraft fiården Be-




trieb in RRna zur Verffigungstehen wird, hångt von der we!
ren Entwicklungdes Gr-Venbetriebesin Bj5rkRsen ab. Da der

Abbau der letzten Reste der Lagersthttewesentlich teurer
kommt, erscheint es wahrecheinlich,dass der Grubenbetrieb
in verhgitnismhssigkurzer Zeit eingestelltwerden wirrU in
diesem Palle steht mehr als genfigendelektrischeEnergle ffir
den Ausbau von Rgna zur Verfugung. Es wird dann nötig ent-
weder die bestehendeHochspannungsleitungentsprechendzu ver-
stårkenoder eine neue 20 000 Volt Leitung von 8 km Länge zu
bauen. Da die Leitung imrer in der Nghe der Reichestrasse
entlang1Nuft, ist der Bau der Leitung verhåltnismssig ein-
fach und billig. Sie enthhlt einen Querschnittvon 50 - 70 mm2
und kann in einigenMonaten fertiggestelltsein. Die unge-
fåhre Linienffihrungfur die Kraftleitungist aus dem Plan
(Anlage ) zu ersehen.
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An die Leitung engeschlosseneind 3 Transformatorenund zwar

I Transformatorvon 550-600KW fUr die Grube

500 KW fUr die Aufbereitungsenl.

1 100 KW fUr die Siedlung u.Werks-
anlage.

Die Verteilungdes Kraftverbrauchesauf die einzelnenMaschi-

nen ist 81.113der beiliegerdenTnbelle zu ersehen.

Obert anl :

WerkstNtte,Lager und Siedlungwerden Pm besten in der NNhe '

der Aufbereitungsanlagein der KUstenebenezu beiden Seiten

der ReichsstrasseuntergebrPcht. Dort wurde fUr die ersten

Anlagen bereits ein GrundstUck (Nickelmoen)gekauft,doch

ist das bereits gekaufteGrundstlickfOr die Erstellungder

GesamtanlageungenUgend. Insbesondereist noch der Erwerb

des Gelåndes erforderlich,auf dem Auftereitungdaniageund

Transportbanduntergebrachtwerden mUssen.

In der KUstenebeneliegende GrundstUckesind Brivateigentum,

wNhrend das GelMnde am Hpng im Besitz des norwegischenStaa-

tes ist. Inshesondereffirdas am Hang liegende Gelände sind

nur geringeKosten fUr den Erwerb erforderilich,da der Hang

nur mit niedrigemBuschwald bewachsen ist und nur geringen

Grundwert besitzt. Die vorhandenenBauten sind auf der bei-

gefUgtenKerte Uber das gesamte GelNnde um die Grube und

herunter bis zur Reichsstrasseund Kaianlage aufgenommen,

die erst knanp vor der Kapitulationin mehrmonatigerArbeit

neu aufgenommenwurde und die hauntsNchlichetopographische

Grundlage fUr die Planung der Anlage bildet. Sie ist mit Höh,

henschichtlinienim Louidistanzenvon 2 m versehen. (Anlage)

:

Da Aufbereitungund ObertagsanlagezwischenBjörkasen und

Narvik liegt und raschen augang zu grösserenReparaturwerk-

stflttenbesitzt, wird es nur erforderlichsein, die Werk-

stAtte fOr kleinere laufende Reparatureneinzurichten.Ein

Werkstättengebude war bereits in Bau.
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VorgeseheneMaschinen:

2 DrehNinke

1 Frksmaschine

1 Hobelmaschine

2 Dohrmaschinen

1 Metal1sge

2 Schweissapparnte
pngeschlossenan die Werksttte

1 Schmiede und

1 Tischlerei.

2 M teria la

Sine MaterianagerbPracke vor 24 X 8 m2 Grundflkchewar beste'lt
und ist m.W. geliefert. Die Materiallagerbarackesollte ebenfalls
in der Nkhe der Str.,sseunterhglbder Aufberei'-ungaufgestellt
werden, um kurzen Weg zur Aufbereitungund zu dem Grubentransport
zu haben. Ein kleines Mater±flagerfOr Grubenmaterialienwird
in der Nkhe des Hauptstolleneingangesaufgestellt.

Sied n :

Es kann wohl damit gerechnetwerden, dass etwa die Hälfte der Beleg
schaft aus der Umgebung der Grube kommt und daher nicht in werks-
eigener Siedlung untergebrnchtzu werien braucht. Es ist z.T. ab-
hlingigvon der Wahl des Transportmitels zwisdhenGrube und Auf-
bereitungsgn1age,ob die gesamte Siedlung im Tal untergebrnc
werden kann oder die Grubenbelegschaftin der Nkbe der Grube
da im Winter der tkglicheAufstieg aus dem Tal wohl zu beschwer-
lich ist. Dem kann jedoch abgeholfenwerden, wenn zwischenHaupt-
förderstollenund Aufbereitungein Bremsberg angeordnetwird, der
auch ffirden Transportder Mannschaftzur Grube herangezogenwer-
den kann. Falls ein Transportbandden Srztransportvom Haupt-
förderstollenzur Aufbereitungilbernimmt,wird bei t'berdachungdes-
selben durch eiren Schneetunnelund Sinrichtungeines Fussweges
neben dem Transportbandder Aufstieg der Mannschaftwesentlich er-
leichtertwerden. Der Hi53-enunterschiedvon 200 - 250 m ist kaum
so gross,dass er auf die Arbeitsleistungeinen wesentlichennach-
teiligenSinfluss hat.
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Die Siedlung soll ebenfalls in der Nåhe ler Reichsstrasse hauptsåch-

lich auf dem Grundstflck von Nickelmoen erfolgen. Lwei grosse Barak-

ken mit Dauerunterkunft fir etwa 40 - 50 Mann sind vorhanden und auf-

gestellt. Dazu kommt eine Kontorbaracke mit Råumen fflr die Buchhal-

tung, Betriebsleiter und Ingenieure.

Beim 420 m Stollen ist eine Baracke mit SchlRfraum fUr 04 Mann und

drei Sinzelråumen fUr die Unterbringung der Steiger vorhanden. Sie be-

sitzt auch eine Kilche und ein grosses Ssezimmer. Zwei kleinere trsns-

portable Bar»cken, berechnet f-Ur die Aufstellung in der Höhe dep

Hauptfbrderstollens, waren im Antransport. Sie sind ,edoch fflr Dauer-

siedlung kaum geeignet.

An weiteren Unterkunftsmiiglichkeiten fflr die Unterbringurg der Beleg-

schaft milssen noch erstellt werden: Die Unterkunftshåliser fflr Be-

triebsleiter, Ingenieure und Yontorpersonal, sowie Arbeiterhåuser fr

wenigstens 50 Mann Belegschaft. Da bei der Grube mit entsprechend

langer Lebensdauer gerechnet werden kann, muss man such an die Er-

stellung einer Anzahl von 1 - 2 Famillenhåuser fflr die Arbeiter den-

ken.

Es wird vorteilhaft sein, durch Einrichtung einer Werkautobuslinie,

Ballangen als Wohnsitz f“r einen Teil der Belegschaft hernnzuzieben.

rie Sntfernung ist nur S km und es wird mit Stil]egung der Björkgsen-

gruhe mtiglich sein, einen sehr grossen Teil der Belegschaft sus die-

sem Ort zu ergånzen, lie es ,rahrcheinlich vorziehen wird, an ihrem

alten "7ohnort wohnen zu bleiben.

Wegen mangelnder Unterkunfts- und Verpflegungsmöglichkeiten wird es

erforderlich sein, eine BetriebskUche einzurichten, weiter ein kleines

Gåstehaus fUr die Gåste des Betriebes (wie Ingenieure und Liefer-

firmen, Monteure etc.). Ebenso wird die Erstellung eines grossen

Versammlungsraumes fur Theater, Kino und Vorstellungen vorzusehen

sein. Die Trinkwasserversorgung der Siedlung erfolgt am besten aus

dem Bruvann, wobei die Passungsm3g1ichkeit direkt beim See erfolgt,

um Verunreinigung des Wassers zu vermeiden.

Es wird vorteilhaft sein, auch ausserhalb der eigentlichen Siedlung

noch etwas zusatzliches Gelände zu erwerben, um den ansåssigen Leuten

der Belegschaft die Mh5g1ichkeit zu Raltung eigener kleiner Gemflee-

gårten und Eleintlerstllen zu geben.
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A Ch mi chesLbrtr m:

Mit Rflcksichteuf lie zahlreichentg1ich anzufertigendenAnelysen efle

in der Grube wie in der Aufbereit'ingist die Erstellung eine

eigenen chemischenLahoratoriumserforlerlich. Da es voraussichtlich

genfigenwird Ni, Cu, S, CO und Mge zu besti=n, wird die -r;inrichtun,

des 'aboratoriumseinfach,wenn man darauf verzichtet Platin- und Edel-

-metaligehalteim eigenen Leboratoriumbestimmen zu wollen. Flirdas

Laborntoriumwerden vornussichtlichein Chemiker und 2 - 2 Gehilfen bea

Stres b

Von der Reichsstrassezur Grube fi5hrtein Weg, der mit kleineren Laste1,

befahrbgr iet. Da aber die Steigung z.T. bedeutend ist und eirzelne

ziemlich schwereLasten zur Grube trarsnortiertt...erdenm'jssen,wie z.P.

Kompressoretc. wird es erfer1er1ichsein, die Wegsnlage entsflrechend

zu verbessernund die steilstenSte11en durch Anlage einigerKehren zu

vermeiden. Da der deng ziemlich gleichmssige Neigung besitzt, begegne

der Anlage der Str»sse jedochkeinerlei grssere Schwierigkeitenund

der Umbau des derzeitigenWeges zu einer f551-Lastautosbefnhrbaren

Strassevon unge.rnir2 1/2 m LPnge bis zur Ht5hedes Houptf7Irderstollers

-erfordertneben Umleglingder Trasse, die Herste11ung einer entspreche

den 'egdecke und den Dau einer k/einen Sr45ckefiberden Sruvannsbach.

6. Aufber itun :

Die bei der Firma Egeberg & Mohn und bei Krupp durgefUhrtenAufber,

tungsversuchehaben ergeben, dass bei einer -erkleinerunrdes Rohgute,,

nuf 50 < unter 200 Maschen und bei Flotntionmit Soda, Kupfersulfat

und Netriumethylxanthatein Dickelkonzentrntvon 5 - 8 % bei einem Alls-

bringen von 70 - 75 < erzielt wird. In der Aufbereitungwerden bei

einew Roherz von 0.5 - 0.55 % Ni bei einer Roherzförderungvon 150 000t

hrlich ungefWir 0 - 2 000 t N kelkonzentratund ca. 60 000 t  

0 ivinkonzetr t erzeugt; der Metallinhaltdes KonzentratesbetrS:gt

ungefkhr 60° N 20 t C und " t 0 jährlich. Da der Olivin den

Hauptgemengteilim Gestein ausmacht (etwa 70 g) ist die Ausnutzungdee

selb4n auch von wirtschaftlichemInteresse,wenn es gelingt, fr die

groseenMengen des anfellendenelivinkonzentratesentsprechendeAb-

satzmbglichkeitensicherzustellen. DRs elivinkonzentratkommt entwede/

tur die Herstellungvon feuerfestenLiegeln oler als Rohstoff fur die

Herstellungvon Magnesiu- in Frage. Die Flotationsversuchehaben ge-

zeigt, dRss das Olivinkonzentrptvon RRna einen Gehalt von 43 - 44 <

Mg0 besitzt. Die Aufbereitungsanlageist so ge-lant, dass die Grob-
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zerkleinerungin der Grube geschiehturd zwar unterhalbdes Bunkers,

der unter dem Nivesu des Hauptfbrderstollensliegt. (Anlage) Der

Abzug der Erze von den Brecherr erfolgt durch den kurzen Breeber-

stollen und zwar fibere:n Transnortband. Dort mUssen sie entweder

412,ereinen Bremsberg oder ein TrnnsportbandRUS der Hbhe den Brecher-

stollens aus etwa 250 m Hbhe zur Aufbereitungsanlagein etwa 30 - 4Cm

gebrachtwerden. Die -Aufbereitungsanlageliegt am Fusse des Steil-

hanges, so Imse das AufbereitungsgeMude noch dps Ge.fll]edes Hanges

ausnfitzt.Die Konzentratewerden entweder mit einer kleinen Feld-

bahn, oder wenn die OlivinRufbereitungnicht erfolgt, mit Lastautos

zur Ksianlage getracht. Obwohl guch die Unterbringungder Berge

keine grossen Schwierigkeitenbringt,
da das Gellindeja wenig besie-

de1t ist, wird es doch in der fighedes Meeres am besten sein, die

Berge in das !eer zu sturzen.

jerkleinerun a :

Die Grobzerkleinerungwird, wie bereits errhhnt, in der Grube selbst

durchpefflhrtund zwar werden -11eents-rechendenRume unterhelb des

Hauptfbrderstollensausgesrreng
t,wie die beigeffigteAnlage zeigt.

Aus dem Bunker mit einer Kapazit,itvon 2000 t wird das Grubengut

durch einen KettenspeiserPuf den Grobbrechergebracht,einen Backen-

brecher mit 12 - 16 m' Stundenleistungund einer Meulweite von 900 x

5C0 Mm.

DAS puf etwa 2romm zerkleinerteGut kommt zuerst qi,feine Magnet-

trommel zur Abscheidungvon in das Grubengut gelangtemEisen (7:erk-

zeug etc.) und dann nuf einen Kegelbrecnermit einer Stundenleistung

von 12 m3 und mit 100 Pe Motorgntrieb,der das Gut auf etwa 2" weiter

zerkleinert. Unter dem Kegelbrecherist ein weiterer Silo mit einer

Kapazit?itvon etwa 500 t angebracht. hwischen den einselnen Bunkern

und herkleinerungsanlagenwird das ngtgrlicheGef§11e benutzt, Tran
s-

nortbhnder fellenweg. AUS dem 500 t Silo unterhalb des Kegelbrecher

wird das Transportbandgespeist, dass durch den Brecherstollenlhuft

eine Stundenkapazithtvon ca.40 t besitzt und das Material nach ober-

tggs bringt. Das Gut kommt dann Uber den Abhang in die Hauptaufbe-

reitungsanlageund zwar zuerst guf einen welteren Silo mit einer KapE
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zitåt von 500 t. Aus dem Silo kommt das vorzerkleinerteGut in drei

Kuge1mUhlen. Als KugelmUhlenkommenretwasolche von Al1is

Chalmers oder Hardinge mit einer Stundenleistungvon 7 1/2 t bei einer

Zerkleinerungdes Gutes von 2" guf 50 Maschen in Fetracht. Die bend-

tigten 'assermengenvon 1800 Minutenliternstehen aus dem Ablauf dee

Frutrannstets zur Verfligung. Der Kraftbedarf der Kugelmehlenbetrågt

480 PS. Die Kugelmifillenstehen in geschlossenemKreislaufmit einem

Dorrklassiererund geben das Gut schliesslichauf zwei Eohrmehlen

zur notwendigenFeinzerkleinerungnuf etwa 200 Maschen. Das genegene

fein zerkleinerteMaterial wird auf den Konditionierungstenkgebrecht

und kommt aus diesem Uber einen Verteiler auf die Nickel-Flotations-

zellen (etwg Geco oder Me.Intosh /;ellen)und im Anschluss daran an die

Reinigerzellen,(Etwa Humboldzellen). Der gereinigteNickelschaum

I>
komrt auf Trommelscheibenfi1ter,wo ihm das .:asserentzogen Das

vom Filter abgenommene fertigeNickelkonzentratkommt in einen kleinen

'wischenbunkerund wird dann mit Feldbahn oder Lastauto zum Konzentrat

lager an der Kaianlage gebracht,

Ffirdie Olivinf1 tats kommen die bei der Nickelflotationerhnitenen

erzfreien Schåume in einen Entwåsserungskonusund dann auf einen

Dorrthickenertankzur Entwåsserungund gelangen dann in die Olivin-

flotationsabteilung. Hier wird las Gut unter -ugabe von Prischwasser

und Reagenzienin den Konditionierungstankgebracht und gelangt aus

diesem in die Olfivinflotationszellen(Geco oder Me.Intosh) und wird

nadh Durchggngdurch die Reinigerzellenauf einen Scheiben oder Tr-

melfilter (Oliver)gebracht. D85 entwasserteKonzentratwird dan:-.

einen Zwischenbunkergebrecht und geht von dort mit der Feldbahn nn

das Hauptlageram Verschiffungskai.

7 Trans rt v n der Grub zur A fb reitun

Das vorzerkleinerteRohgut muss aus dem Brecherstolleneber den Abgan€

zur Aufbereitunggebrachtwerden. Liegt die AlternativeI vor, dass

die Aufbereitungsanlagein Björkåsen benutzt wird, so ist die richtige

Ldsung der Bau einer 5.ei1bahn mit einer Stunden-




leistung von 40 t. Diese Seilbahnwird 8 km lang urd fehrt ohne

grosse Terrainunebenheitenam Hang entlang. Erst von Rjörkåsen eber-

auert sie die Reichsstrasseund den Bjdrselv. Die Seilb'hnstrasse

ist einfnch und sinkt ohne grössere Höhenunterschiedeallmhhlich auf

annåherndYeeresniveauab. Der Bau dieser Seilbahn stdsst auf keine
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grossen technischenund Transeortschwierigkeitenund erfordert dee—

gemgss keine hohen Ausgeben• Rein fiberschlagungsmgssigkann man die

Kosten dieser Seilbshn nuf etwg 250 COO Kr. schgtzen.

Bei der Alternntiveder Erstellungder Aufbereitungsm Fusse des

Ranges wird es notwendigdas Erz vom :ingang des Brecherstollensin

etwa 250 m Höhe fiberden HRng bis zur Aufbereitungin einer H5he von

50 — 40 m zu bringen. F?irderbendbzw. Premsbergwird W-0 m lnng.

Da es sich um einen iinngohne Gegensteigurgenmit ziemlich ausge—

glichenerReigung handelt, bestehen hier zwei ziemlich einfeche Mög-

lichkeiten ffirden Abtransportdes zerkleinertenReufwerkesund zwar

entweder fibereinen Rtemsberg oder fiberein Trenspertbnnd.Peide

Alternstivenhnben ihre Vor— und Nnchteile.

Der Bremsber.g ksnn nech Nr den Transportvon kleinen Ma—

terialienund Maschinenteilenhinnuf zur Grube verwendetwerien und

ist evtl. auch in der LRge den Trnnsport der Leute zur Schicht zu

fibernehmen,wodurch die rste11ung einer Siedlung in der Hbhe der

Grube erspart wurde und die Anlage in noch gr5sserem Ausmgss in der

Ffistenebeneum die Auf),ereitungkonzentriertwerden kgnn.

Bei Filrderungdes Grubenguteslurch ein Transnortband

liegt der Vorteil in der geringen "?artungund den geringeren Trans—

nortkostenrer Tonne. euch wird die Anlage des Trgnspeetbenes bci

Unterteilungin mehrere T'i1t3treckenbilliger,weil weniger F.rbewe—

gung und Aufbnuten zur Fe-richtungeiner ann^hernd gleichmgesigen

Steigung,wie sie ffireinen Bremsberg erforderlichist, notwendig sind

Die Durchfuhrungin mehreren Teilstreckenvon 150 — 250 m Lknge hat

den Vorteil einfacher Ausrechelungund Reparetur. Die einzelnen Trane

—portbgndersind miteinandergekoepelt,umgleichmgssigeGeschwindig—

keit ffirlie einzelnenTeilstreckenzu erhalten. Pfirdas Gummi— thder

Stehlförderbendkann man mit Ikngerer l'ebensdauerrechnen, weil dns

Gut vorgebrochenist und keine sehr grossen Stfickemehr aufweist und

•das Gut nnch nbwårts befbrdert wird. Die Msngneigungliegt zwischen

15 — 18° und da ist noch keine Gefahr, dass das Gut auf dem F';rder—

bend zu rutschen begimnt. Da das Gut fiberden dang abgebremstwird

und die einzelnen Teilstreckennicht gleiche Reigung haben, wie nuch

die BelRstungnich stgndig gleich ist, wird man bestens Bremsmotoren

mit Pliehkraftregelungverwenden, um die Geschvindigkeitdes Bandes

möglichst gleichmässigzu halten. Da es sich um ein Ziemlich schnee—

reiches Gebiet handelt, muss das Ptirderbendnuf seine ganze Lgnge

durch einen Schneetunnelfiberdachtwerden, dadurchwird der Transport
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gegen Wettereinflussegesichert.Deraus einem Holzrahmenmit Bohlen—

fiberdachunggebaute Schneetunnelsollte am besten so groes sein, dass

neben dem Fårderband einen Puseteig zulåsst,der der Grubenbeleg-

-schaft leichten Zugang zur Grube gestattet,abgesehen davon, dass er

die ståndigeBeaufsichtigungder Transportanlageerleichtert.

8 Die K ia

Es let vorteilhaft,die Kaianlagem.25g1ichstnahe dem Werk zu haben.

Wie aus der beiliegendenKarte hervorgeht, sind ewar in der Nåhe der

AufbereitungRuch Möglichkeitenflireine Kmianlage,wenn Arnes—




holmen fUr diesen Zweck benutzt wird. Es iet jedoch zu beachten,

; dass die Berge von der Aufbereitungin RRna eine Verschlammungder

411 Kilstenstreckenin der unmittelbaren.Gmgebungder Aufbereitungsanlage

bewirken werden. Such von den Sch1åmmender BjårkReengrubekommt

noch ein geringer Teil bie in diese Gegend. Die Ka1an1agewird am

besten auf Arnesklubbengelegt, da dort die Kfleteeteil in die Tiefe

sinkt und durch die Halbinsel die Anlage eines eturmgeschiltztenKais

erleichtettwird.

Die Kaianlage ist mit der Aufbereitungdurch eine Peldbahn verbunden,

—die jedochdie Reicheetrassetiber^uerenmuss, Am Verladekai sind

Lagerhåuserffireine etwa 3 monmtige Produktion zu errichten. Die

Monatsproduktionbetrågt etwa 1000 t Nickel Konzentratund etwa

5000 t Olivin Konzentrat. Im Bal1angenfjordsind Eisechwierigkeiten• während des Winters nict zu erwarten,
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Die meiteren Nickelvorkommen des RRna Noritfeldee.

===s=--aw 	

ie bereits im Kapitel "Geologie" gibt ee gueser der geup'

legerettte beim Bruvnnn eine Relhe von -eiteren .r.sivorkommen, die

eich tast fiber die ganze Randzone dee Bruptivetockee erstrecken. Die

rirteohnftliche Bedeutung derse1ben kommt in keinem Bnlle an des
3ruvannsfe1d heren, sie sind nber zu wenig untersucht, um sich ein

endgflltiges Urteil Mber ihren -1ert bilden zu k8nnen. Die geologlechee
VerhAltniese eind durchnus nicht nlle der Lngerst§tte von Bruvenn

gleichzueetzen, eondern nie baben verschiedene Bildungsbedingungen.

Dne groese Peridotitfeld von 'Iruvann beginnt im nord8etlichen Teil

mich in einzelne BN.nder und Lineen nufzul8men, die zum Teil voll-

etMndig guekeilen, um dnnn nnch kurzer :eit -ieder anzusetzen, -obel

jedoch die minselnen Peridotite bedeutend treniger pichtig sind und

mit den Noriten in ung1eichmesiger Ver-scheung verznbnt sind.

Pereite 2 M d dea Bruvannfeldes tritt ein -selteres Perido-




titield guf, das aber viel kleiner let n1s des Pruvennefe1d und keine

knzeichen von Trzfflhrung en der Oberflche euf-eist.

Dte weetliche Begrenzung dee -oritfeldee gern die umgebenden alimmer-

ecbiefer etreicht von Pruvenn gegen N und fAllt gegen ein. In


dieeem Tell -eird der Bruntivetock haupteAch1icb von :Yortt gebildet,

in den einige Enetetlte und PeridotitzMge von ger'neer Auedehming

eingelagert sind. In dem etpilen T:elMnde dee r‘mbietee treten eir'
Roetzonen euf, die wahrecheillioh nuf arme ImprUgnntionen zurtiok

zufghren eind. Ithere geolcgieche Deteiluntereuchungen diesee Rend-

gebietes eind noch n5tig. Eine Nntersuchung der Roetzonen.durch

einige Dinmantbohrungen ereeheint angeseigt, dooh werden wegen des

steilen Gelindes die Trensporte und die Bohrarbeiten dort Pmf einige
Schweirigkeiten etoseen.

Gegen den Nordrgnd dee Bruptivetookee, der hier bie zur K”ste heran-

kOmmt, wirden die Peridotite zahlreicher und mlichtiger, daswiechen

treten nuoh mehrfach Enetetitgesteine auf, die hier beeondere weit

verbreitet eind. Zwiechen den Pøridotiten und Bnetatitgeeteinen gibt

es besondere in dieeem Debiet keine echerfen Grenzen. Dieee ultra-

baeleche Gesteinspartie ltleet von vornherein eine gewiese Vererzung

ørwarten; es eind auch eine Reihe von Schtlrfen von dort bekennt,

aber systeasthieohe Untersuchungen gerade dieeee Teilee feh1en. Ob-

.eohl die Debiete echon eeit 1915 - 1916 vor allem von Bj8rkRsen Gru-
be und Sohj3lberg durch PrelechUrfe gedeokt waren, -urden keine
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graseeren Schurferbeiten
Pusgeffihrt.Dieses Geblet mird durch dne

echarf eingeechnitteneSt
ordPlenzerschnittenund

let besonders in

d•n tieferen Teilen ziemlich
eterk von MorlineUherdeckt,sne nstUr—

lich ein Rindernis ffirdie Untersuchungen
Rnetptit —eltet


gegenfiberPeridotitvor unå ob-yohlRostzonen vorhend
en nind, dfinften

diese derselben Art von Impr;ignptionenentenrech
en, sie pach im


Pruvennefeldin den trult-titg.stelnenzu finden sind, ,Pon'dmlich

ImprfignPtionengnnz sulfiderm sind,

Rin Sohurf (oberer Arnmeschurf)im enstptitreichen"eriloti
t ein4

ImprtignmtionPuf, die in einer Probe folgende Geh,lte hptte:

0.31 < Ni, 2.42 < S, dps entepricht 5 / Ni in reinem Sulfid,

des StordPlen tritt valstatitn-ch strker bervor, Die .4:one-”irddort

fiber1/2 km breit, Dine Probe von der Sberfldche Rus einet ziemlich

atnrk ver—lttertenRostzo
ne ergpb nur 0.1 % Ni• Untersuchungen

museten durch Diamentbohrunpenerfolge
n und sich hnupts:,tc1ichnuf

die Peridotiteerstrecken,

DR die bergmtinnischenDchfirfPr
bettenhruntehchlichin den Jphren 1915 -

1918 durchgeffihrt,orden ren, Aing mpn in erster Dinie •n die beson—




lers komppkten Kiene herpn, ohne puf dms geologische .liftretender

lb•eeRficksichtzu nehmen. Tflnh-tte noch nicht erkprnt, dess die

de in den Peridotiten—enentlichni
cke1rPcher sind Ple dte

in den Noriten, Die Kieemnreicherungen
in de n

oriten ffihrenzu kompflkteren T".rzen, die puch

in diøsem Gebiet AnInee zu einigen Untersuchungenrh
etteng-hen und

swer nrurdenvon DjMrkgeen Crube 1918 euf zwei Erzvorkommengrassere

Sch0rfarbeitennuegelthr
t,die beide im Norit liegen, Dae erste tåt

der A Schurf, ein unregelmMeeigerStock von
relntiv gutem


Erz mit ungeflthr2 m MMohtigkeit. D'e kompmkte Ers geht e11m4h1loh

in Krmere ImpreguntionenUber, Nine Probe aue dem Schurt hette

1.02 % Ni bei 15.15 g S, des entsnrichteinem Nickelg
ehaltvon 2.65 <

im reinen Sulfid.

Auoh bei KringelvagnTflurdeeine eten 2 m mgchtige Nostzone i m

orit bia auf 5mTlefe verfolgt. Unter der Roetzone kem ziem—

lich homogenee gutee ImprMgnntionesrazum Vorechein. Eine tYrobevon

dort ergnb 0.75 % Ni und 11.94 % S, das entenrioht2.54 g wi im reinen

Sulfid. Rine —eitere Probe eue der armen ImprMgnmtionsaoneergnb 0.'1

31 und 3,28 4 S, dne entspricht2,65 %
Ni im reinen Sulfid, Die



-52-Prze eind vor mllem noch dadurch gekennzeichnet, ånss Sko sehr grafit.beltie sind, Einige -eitere Schfirfe bei Kringe1venn im normnlenNorit enthelten Trizmit nur 1.2 - 1.4 % Ni im reinen nu1fid.

RRnbogen a

- eiter östlich von i?Rna im Gebiet von P.Rnbogen -urden 191A in strkUberdecktem -febiet 5 jchUrfrdschen in 120 - 180 m Hdhe Uher dem Veer Pange1egt. Dieee dienten zur Untersuchung von Trznnreichengen imNorit, die unmittelber en der Grenze zu Peridotil
nuftreten. Die Vererzung ist 2 - 6 m miichtig und im Strelchen ilher120 m Lange nachge-desen. Die 7:rzfUhrung besteht im Yern nue ziem-1ich komnnkten Klesndern und imprgnatlonen, nimmt gber gegen denPend zu 1nngeam ab. Dae Mnfallen des Norit-"erldotit Yontnktes istn>irdlich und die Venerzung folet ihm•

Die durch die Uchtlrfe untersuchten Yrzzonen br-chten in den Trobenfolgende Resultnte:

1.60 ef, Ni und 36.02 % S entsnricht 1.75 i ir retner Kies

	

" 17.4 / S " 1.41 »i
0.2 " " 3.62 ef.S 2.22 Ni

Iw Jnhre 1941 iflurde enschliessend ar 1e mgennteche Probemessung
beim Bruvensfeld bei RRnbogen eberfnlls eine r2gretleche
dur&igefibrt. Zum Unterschled von den z-eifePnften mngnetIchen
Resultnten in Dru~n erred'en dle mnenetischer :essurgen im :9,nbogensehr deutliche und k1nre Irdikr;tionen, die zt,e3fe1sohne Ruf die Ver-, ung zurflokzufthren sind. der st,-rken :jorrenUberdeckur

Golåndee ,,Nre dsher eine geophysische Untersuchune des Arree und Rrs-bogengebietee von Vorteil. Dee Deste --Ære es, eie mit einer geolo-glechen Detniluntersuchung basiert auf einer Kertennufrnhme 1 2 2000zu kombinieren.

Die niedrige Niokelgehelt dee Kieses låset ja dae Gebiet nicht sehr
interessent erscheinen. !ti darf dabei eber nicht Ubersehen .r.erden,daen der mitfolgende Peridotit Uberhaupt nicht untersucht ist, Es,e,sre dnher engebrneht, zwei Diamentbohrungen eti-n 30 - 50 m n5rd1ich
des Peridotitkontektes gegen S zu nnzusetzen, um nicht nilein die 'rz-zone im Norit em Kontekt zu 'ertdotit zu durchf,ihren, sondern nuchnoch den Peridotit zu untersuchen.
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Im Olivinnorit ist noch ein ,eiterer IfleinerEc;,urf-m

Abhnng des RgnkJeinengelegen. Prnben ergnben slnen von

0.56 und einen 3-Gehelt von 4 1; des entsprichteinem :1-Ce'lelt


von 5.5% im reinen 3u1fi3. Zine besonders rPtche Pro-

be mit 7.70 Ni und 31 -ohl gue der Zementntion s-




s o n e. Ozydntionund Zementntionsniclen im allgereinenbel den

Rrzen des Rgnn Noritgebieteskeine Rolle. Die Portzone, fl_enn der

oberflYchezu bemerken let, reicht nur in AusnnhmefMen bis zu

4 - 5 m Tiefe hinnb. Dn die Ver-itterungso -renigflyeitreicht, be-

stend netr1ich much kr.tupdie zur Fillung einer -usge-




dehnten "pment-tionszonemit ihren reichen "rzer. rass 2xylntion

und :,ementntioneine eo geringe 1ofle snielen ist 1-ruf zur"ckzuf”h-

ren, dnes des (:ebietmit sener risbedec'Kung,,ntnrrecInnndst-rer kh-

rasion nusgesetzt-er.

Saltvikvenna

Felgt mnn der nrenze dee 7"runadvstockesnoch -el'er ^, -n komrt

"rnnzu der rchlirfenheim Sgltvikvgnn. Diese lleger 5 km von -Pnn ent-

fernt in 5C2 n YMhe. -ie dip belliegende Mkizze vor tos1ie in -nse-

etnb 1 i 1n00 zeigt, ist die Vererzurp nn pin Peridotitfeldvor

770 m :»r-e und 70 m 'reite ge);,inden.Dieee 2eridotit11neehst Pine

ngeechne in er S- - O 2tchtung, besitzt nher mn ihrem --''ndeeine

nrch r vorsnringende .urre,die an der CberfPiche st.4rkeVerropt,,rg

Piese Rnstzore --)rde lglg durch unten-




spcht, te unterhelb ler Ver-itterungszonezeigten, dess es slc5,um

stnrke Imprpnetionen im reridotit von der-

selben Art hendelt sie im pruv-nnsfeldnuftretnn. Diese Rost-




zone ist etirn70 m 1nng. Ob-ohl .71eProben nur von ler OberflNche

genommen-erden können und nicht grnz zuv1%4se1g sind, let es loch

recht cheratteristisch,daes wrei lort entnommeneProben und zernreine

nus dem .Inhr 1918 bei einem 3-Cehn1t von 3.66 g 0.82 g Ni nuf.ries,

Tønseinem Nickelgehn1t_von 8.9 % im reinen

Kies entspricht,-kihrendeine si‘peite1941 dort •ntnommene Probe

bei 2.99 % S 0.67 I Ni hatte, .7as8.8 % Ni im reinen Kiee entspricht•

Unmittelbermn die Vererzungszoneim 'Perilotitenschliessendtritt

im Norit nn der Crenze gegen den rido'it eine t-eitereRt,t-

zone ruf, die nuf 1Angere Prmtreckungzu verfolgen ist und Strei-

ohen auf-yeiet.Diese Roetznne -urde durch einen 32 m lnngen (=to'llen

in Untersuchunggenommen, der aber anscheinendfalsch angesetzt ist.

Proben von Oberflfthensch9rfenergeben folgende'''ertet
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1.44 ri,31.5 %5 entspricht1.79 34,ri ic relnen ulfid

0.50 Ni, 16.1 < S 1.'1 g Ni "

srirhaben hier ein genz be-ondere echönes Heleniel ffirdie unterschir-

lichen Ni-Geheltedes ,gnetkieses,-enn er in Peridotit oder in Norit

nuftritt.

Sukkert D e

s11dMet1ichdes pernde besernehenenVorkommensem Seltvikvenn

liegt nMr111ch des Vesterånlselvein -,eiteresk1einns Peridotitfeld.

Am Rnntekt lennelben findet men in Norit eine Vererzunenzone, le
relch nn Ries ist, eber -ie es euch sonst diesem Tyr entenrichtei-

nen geringen icke1gehg1tim relnen Riem Die C-T etreichen-

de Periddtitech1iereint et-n 180 - 700 m lnng• In elner .xoritzunge

ist en •er teridotitgrnnzeder Reuptschuf nngelegt,der ni -m Zontekt

recht reichen Riese untersucht. Diese reichen '.rzegegen vom Ron-




tekt -eg in den "orit htnein in elne nrmere Imptingnetionrber. -.1ne

Probe nue dem Schunf hette rrr g Yi bei 17.6 3, •ns entenrcht


1.94 "9-Ni im reinen

Im teridotitselbst åsuten Roetzonetdnr-If hin, (lees -uch im-

pr.3gt1erten Ulrften. Da nter 4.!*,7nnt,kt.,:onekiesre4_cl-er-er ,le

die IHer,Ignetionand men •1-n-e n-lchtel-"T-rn,!.,-2r et-

elene die Sulfill,.ceenntnnenI -nri'n'it,-nran


gnternuchangserbeiten2ut lic 'flr.:tetznnebenc'nr"nkt

• Riterdelen.

Niterdlen Grube liegt im elidmstlichenTeil dee Noritfeldee, im 7%iter-

-dalen, nm Sfidweethangdes Rlubviktinden,cfl.230 m fiberder Teleohle.

(350 m liberMeereespiegel).

Diesee Vorkommen im RRna Noritfeld iet em 1engsten beknrnt und frfiher

auch mehr untereucht ele des Bruvennsfeld. rie ereten Untersuchungen

-urden 1913 von Advoket Lumholtz euegeffihrt,der dort mehrere :;tollen

Rnlegte und mue einem 'tollen135 t krz mit einem Durchschnittegehnit

von 1.4 4 Ni, 0.7 ?(Cu genemn. 1917 -urde dne Vorkommen von

ChristienieReffineringsverketUbernommen una der :tollenvortrieb

fortgnsetzt,jedochmit Rriegsende eingertellt. 1941 -urde dRs

Vorkommenvon der 'rzgesellecheftin Cption genommen,um es gleich-

zeitig mit dem Bruvennefeldzu unternuchen. rer mit dem Fmeltzer

Sverre Young in Oelo geschloseeneOptionevertrflgmurde gber 1943

nicht mehr erneuert,de nuf Grund der geolorischenvornrbeitenlie
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Aosoichten fCr einer. Ul.2.!;1!-,:etrieb nicht flIstig gerug er-chinen,

um die rintersuc,:urArs,r,)e!ten dort .,uszuflhren. Vor ml1em eptelte

debei elne o1le, dase men 1j 1rbeiten niebt verzettmln -ollte


und dezu kmm, dmee je des vorkommen bei esicer Hse im e99”stltchen

tmeil den Peldee keum ff!r die nelleferung miner Pmfbereitorgr,r1mite

bei Arnee mit Rohmnn in fletr cht kem.

[le l'agerst:tte irt die minzipe (IeRsonst in 'or-eren mmiet vertre-

tenen Type von Nioke11+por,:t: 4tten im Renn noritgebiet, nie tritt im

'Zorit und em Kontekt zu umgebenden 71imTerschlefer nif und ent-
_ _

hMlt z.'. reichere IMprugnmtnnenz.T.komnntes nz. ner :'ent-kt

Cdimterschiefer rifl rerode dort von einemet,r 7 n miichttr.en

nrenitrng beeleitet. nie Gesteinegrenze TINnt.al .erst reen ' ein,

undert eb,r dm.sn fle 9milrichtung, so 'ess sie eine ':ulde

ner "orit int kr.rop im ':ont•kkt sterk vernc,tiefmrt und chloriti3lert

und zie'fleb rc,ic'Uch nit :.urfcir:Ties de THnt-ktzne

-urie :".sehen orch 5 lOirzere 2ur pire-Lup


Irn,re von et-e 150 m ruerrehl"71p nneef.+-ren. Die restlin'-en 7tol1en

~eteen 1:mum r.ria'brong eof, shld nher -ohl zu kurz, um -eiteren Aug-

mchlues dmrber rehen zu kftren, ob 31,-ser !eil nonh vererzt iet.

ristllehen Ftn7len /sermper h-ber reicere "'.rzerre.nlurrmn ,rpn-




troffer, deren gepeneeittre umrbinung ond 'retree'rurr ry!cht brir-nnt

ist,,mber -ine Verøriurr von -trklichbeieute-der tsuedehnonc int

smohl keum zu er-arten. Die tnl len inreh'ubren 7nermt fle remehte-

fertm Chloritzone, die hmuntmuchlich mit unfer'-'es 1mnri3pn1mrt int.

"eiter inner eret fnlgt der meeSive Norit mit Iem NicIre1-2vnetblee,

der grobkBrnig let. Die Vererzung im Netlichen 3tollen h,t ein "rz-
n

ares1 von mindeetens 200 w, ohne dgelf, dte tresnreicernrune in ihrer

vollen Auedehnung hekmnnt -Nre, aber gegen ": zu eetzt ele ntrht gehr

-elt fort und lie im n4chetmn tollen II enpetribffene r.rzenreicl.:erung

iffit lokml. Aus dieser Grube -mren 135 t mit 1,4 ' T:1 pe-onnen -orden.

pes Impragnmtionserz enthi+lt 0.53 ! Ni. Auf reinen Klee bereehnet

erthglt dee T:iterdeien Vorkommen j Nickel. Die form dieeer Prz-




enreicheruug erecheint etockfhrmig.

Vor cb e fl die UntAreu ho. en ,o .erhe b 'es Tfrovmnnfeldee. 


Der sudlice Teil des Bruvennfeldee enecheinend keine -F:rzmne

eammlungen von 'redeutung muf. r igt freilich gr,nz besonders echer

zuglinglich und ee ist dmher !rmglich, ob 5leses reblet .uch ennMbernd

eo bekmnnt iat, dmge ni‘bt evtl. Vererzungezonen flbercehen stnd.

•
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Sonet let das ganee Randgeblet des Eruptivetockee mehr oder -eniger

ereverdgchtig, robei aber die vorgenommenen Untersuchungeerbeiten
bieher eueser dem Bruvennefeld keine Erzvorkommen_von grbseerer Be-
deutung erechloseen habon. Dieee Untersuchungen raren nber hiPher
nur recht oberflgohlich und unsystemetiech vorgenommen und ee fehltn
ihnen die VornUeeetzungen ftir einen wirklichen Erfolg.

- siteren bergmKnniechen Untersuohangearbeiten mlloaen zueret geologi-
pche Detellarbeiten z.T. mit Unteretfltzung von geophysiksliechen
Untereuchangen voreuegehen. Dieee Deteilltertierung eollte et-a im

sentnb 1 : 2000 auegefghrt n'erden, um euch die einzelnen Peridotit-,
Enstetit-, Olivinnorit- und Norit-Grenzen eintregen zu kninen, Die
bergaNnnischen Schfirferbeiten werden eloh dann -ohl in erster Linie

11 nuf die Eoetzonen in den Peredotiten zu eretrecken heb•n, weil ee die-




ee sind, die suf reinen Eise bezogen, den hhoheten Ni-Gehelt aufwei-

Esen. Auoh Olivinnorit und Enetatigeetein bieten noch Auesioht, Am
-snigeten Aueeloht auf Erfolg dUrften -ohl die Arbeiten in den Schilrf-

gebieten haben, die bisher em meieten bearbeitet wurden, ngmlich die
Lageretntten im Norit vor ellem am Kontskt zum Peridotits Lrger-

etgtten dieeer Art grdeeerer Ausdehnung milesten in dem z.T. genz gut
mnfgeeohloeeenen Gelgnde in ihrer kuildehnung nun schon snnghernd be-
kennt sein, bei ihrem geringen Ni-Gehelt im reinen Eulfid eind mber
nur reiche Imprkignstionserze oder nsbezu kompRkte Erze beund!r&.ig,
pie Imprgenntionelegerstg.tten nber, -ie eie in 4er Perldotiten ruftre-
ten, sind sn der Oberflgehe triel leichtar zu nhereehen un3 hier sind
die I glichkeiten zu reiteren bau-firdigen t:rzvorkommen gegehen, menn
ne nuch ashr unrahreebeinlich ist, dese sie e.ch in ikrer zedeutung
dem 1--,ruvennefe14 ng ern, weil die nnleren ?erldnfitfelder im ellge-
meinen kleinere Auedehnung besitzen Rle das Bruvannefr1d.
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